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Anſchluß Nr. 158.

Nummer 225.

Beſtell Einladung

auf de Halliſche Zeitung.
Die auch im letzten Quartal vergrößerte Zahl unſerer

Abonnenten und Jnſerenten giebt uns die erfreuliche Be
Ftätigung, daß den alten Freunden und Scr-

r rich
ken an Beide die höſliche Bitte, das Blatt, dem ſie h
ähr Jntereſſe ſo getren zugewendet haben, auch im Kreiſe
W Bekannten noch immer weiter verbreiten helfen zu

ollen.
Probenummern ſtehen zu dieſem Behufe auf Ver-
langen in jeder gewünſchten Anzahl zur Verfügung.
Beſtellungen werden für Halle und Giebichen-
e von der Expedition und den Zeitungs-
Ansträgern, für Auswärts von allen Kaiſer-
lichen Poſtanſtalten und den Landbriefträgern
entgegengenommen, und wird neu hinzutretenden
Abonnenten die Zeitung vom Tage der Be-
ſtellung an bis zum 30. September dieſes Jahresanf Verlangen gratis geſiefert

Der Bezugspreis beträgt für Halle und Giebichen-
Kein frei Haus nur Mark 2,50, durch die Poſt
bezogen 3 Mark für das Vierteljahr.

Die Halliſche Zeitung, amtliches Publikations-
Organ des Landrathsamtes des Sagalkreiſes, ſichert ver
möge ihrer großen Verbreitung in den kauffähig-

Kreiſen der Provinz allen Jnuſeraten den
eſten und nachhaltigſten Erfolg.Hochochtangsvoll

Die Expedition der „Hall. Zeitung (Courier).
Halle, gr. Märkerſtraße II.
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Halle, den 25. September.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Se. Majeſtät der Kaiſer weilt zur Zeit inmitten

des ausgedehnten e der Rominter Haide, woſelbſt
der Monarch die Jagd auf Rothwild betreibt. Das Be
Finden des hohen Herrn iſt andauernd ein gan vorzügliches, und laßt derſelbe ſich durch das edle Waidwerk

von der täglichen Erledigung der laufenden Regierungs
geſchäfte nicht zurückhalten.

Se. Majeſtät der Kaiſer hat anläßlich der großen
Herbſtübungen des V. und VI. Armeekorps an den General
der Jnfankerie v. Seeckt, ſowie an den General der
Artillerie v. Lewinski Kabinetsordres erlaſſen. Die
Kabinetsordre an den General v. Seeckt hat, nach der
Poſ. Ztg., folgenden Wortlaut

Das V. Armeekorps hat bei den diesjährigen großen Herbſt-
übungen Meinen Erwartungen in hohem Maße entſprochen.
Jch habe bei Allem, was Jch von dem Korps geſehen, nur
vollen Anlaß zur Zufriedenheit gehabt, habe überall die Beweiſe
einer vorzüglichen Detail-Ausbildung, „innerer Ordnung, Dis-
ziplin und Anſpannung gefunden und Mich vollauf überzeugen
können, daß auch auf die kriegsgemäße Ausbildung mit Erfolg
der erforderliche Werth g. legt worden iſt. Ich weiß, welcher
Fleiß und welch' unabläſſige Thätigkeit zur Erreichung ſolcher
Reſultate erforderlich iſt, und ſpreche Jch Jhnen für Jhre um-
ſichtige und erfolgreiche Einwirkung auf den Zuſtand des Armee-
korps Meine ungetheilte Anerkennung aus. Gleichzeitig befördere

Nachdruck verboten.)Eſſbare Fortſchritte
Von J. von Lndaſſh.

Der gute Baron Münchhaufen hat ſeiner Zeit bekannt-
lich die Erfindung gemacht, Luſt in Steine zu verwandeln.
Niemand zweifelt an dieſer Thatſache; ſie ſteht hiſtoriſch
feſt und hat in Jmmermann ihren berufenen Geſchichts-
ſchreiber gefunden. Seither iſt der alte Freiherr um Vieles
überboten worden. Die Chemie verkündet, es handle ſich
nicht mehr um jene fabelhafte Kunſt allein. Nein! Aus
der Luft ſollen nicht mehr Steine, es ſoll Brod aus ihr
gemacht werden. Und nichts ſcheint leichter, als das. Der
Menſch beſteht im Weſentlichen aus vier Elementen: aus
Kohlenſtoff, Waſſerſtoff, Sauerſtoff und Stickſtoff. Die
Nahrung des Menſchen ſetzt ſich aus denſelben Beſtand-
theilen zuſammen. Wo ſind aber dieſe zu finden? Ueber-
all. Die Luſt iſt ein Ozean von Sauerſtoff und Stickſtoff;
in Bächen, Strömen und Meeren wogt in überreicher Fülle
Waſſerſtoff; der Kohlenſtoff ruht in weiten Lagern im
Jnnern der Erde. Es iſt alſo gewiß, daß man Waſſer,
Luſt und Kohle zu Nahrung umgeſtalten könnte. Ja,
könnte! Das iſt es eben. Die Möglichkeit liegt auf der
Hand. Uns fehlt nur noch eine kleine Nebenſache. Wir
wiſſen nämlich nicht, wie das Ungehenere zu verwirklichen
wäre. Aber das wird ſich finden, meint die Chemie; ſie
iſt voll Zuverſicht. Heute ſei die Wiſſenſchaft noch
zung, ſagt ſie, aber mit der Zeit werde ſie das
große Räthſel löſen. Und dann je nun, dann
iſt die Nahrung bis in's Unermeßliche vermehrbar, daun
iſt die ſoziale Frage glänzend beantwortet, dann bilden ſich
alle Staaten in ein großes Schlaraffenreich um, dann iſt
das goldene Zeitalter angebrochen, jenes Zeitalter vollen
deter Glückſeligkeit, das Spencer nicht wie Ovid in die Ver-
gangenheit, ſondern in die Zukunft des Menſchenugeſchlechtes
verlegt. Und wie wird es ausſchauen, dieſes blaue Wunder?
Wenn die Wiſſenſchaft ſo weit ſein wird, jene vier Stoffe
nach Belieben zuſammenzuſetzen, dann wird die große Um-
wandlung des gegenwärtigen Rechtsſtaates in einen Wirth
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Halle, Freitag 26. September 1890.

3 Sie in Bethätigung derſelben hiermit zum General der
nfanterie und beauftrage Sie, ſämmtlichen Generalen, Regi-

ments-Kommandeuren und Offizieren des Armeekorps für die
an den Tag gelegte volle Hingebung für den Dienſt Meinen
Königlichen Dank, den Truppen Meine volle Anerkennung und
Zufriedenheit mit ihren Leiſtungen auszudrücken und die bei-
folgenden beſonderen Gnadenbeweiſe dem Armeekorps bekannt
zu machen. Eine gleiche Anerkennung wie den Truppen des
V. Armeekorps gebührt auch der dem Armeekorps zugetheilt
er Garde-Kavallerie-Diviſion, und erſuche Jch Sie, den

ruppentheilen, ihren Kommandeuren, wie den höheren Führern
dieſer Diviſion ebenfalls w. n Zufriedenheit mit ihren
Leiſtungen auszuſprechen. Meine Bemerkungen zu den Feld-
manövern werde Jch Jhnen ſpäter zugehen laſſen.

Rohnſtock, den 20. Sept. 1890.
(gez.) Wilhelm R.

An den Generallieutenant v. Seeckt, kommandirenden General

es J. Armeekorps. JDie Kabinets-Ordre an den General von Lewinski
hat, nach der Schleſ. Ztg., folgenden Wortlaut:

Bei dem heutigen Abſchluß der diesjährigen großen Herbſt-
übungen des VI. Armeekorps ſpreche Jch Jhnen gern Meine
volle Anerkennung über den guten Zuſtand ans, in welchem Jch
die, Truppentheile des Armeekorps geſunden habe. Die kriegs-
tag Ausbildung, die unter zum Theil recht ſchwierigen Ver-
ältutſſen gezeigte Anſpannung, Ordnung und Disziplin der
ruypen haben Mich ſehr befriedigt und geben Mir alle Ver-

anlaſſung, den ſämmtlichen Generalen, Regiments- Komman
deuren und Offizieren für die Hingebung und raſtloſe Thätig-
keit, mit welcher ſie die Ansbildung der Truppen geleitet haben,
Meinen h Dank zu ſagen und auch den Mannſchaflen
Meine Zufriedenheit mit ihren Leiſtungen und ihrem Eiſer zu
erkennen zu geben. Jhnen perſönlich danke Jch auſrichtig für
eine ſo erfolgreiche Koinmandoführnng und wünſche Jch Meine
Anerkennung dadurch zu bethäligen, daß Jch Jhnen beifolgendden Rothen Adler-Orden 1. aigſſe' mit Eichenlaub und Schwer-

tern am Ringe verſeihe. Gleichzeitig beauftrage Jch Sie, diein der Anlage befindlichen beſonderen Gnadenbeweiſe dem
Armeekorps bekannt zu machen.

Rohnſtock, den 20. September 1890.
i(gez.) Wilhelm R.

An den General der Artillerie von Lewinski, kommandiren-
den Genexal, des, VI. Armee-Korps.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin unternahm am Diens

tag Nachmittag eine Spazierfahrt in die Umgegend des
deuen Palgis. Mittwoch Mittag empfing Jhre Majeſtät

den Beſuch Jhrer Königl. Hoheit der Prinzeſſin Friedrich
Leopold, welche auch an der Miktagstafel im Neuen Palais
Theil uahm.

Zur Wiener Kaiſerreiſe. Ein in äußerſt warmen
Worten gehaltener Aufruf des Wiener Bürgermeiſters Pr.
Prix e die freudige Nachricht von der bevorſtehenden

t Sr. Majeſtät des Deutſchen Kaiſers bekannt und
fordert die Bevölkerung unter Hinweis auf das Freund-
ſchafts und Friedensbündniß beider Staaten auf, die Straßen,
durch welche der Allerhöchſte Gaſt in Wien einziehen wird,
feſtlich zu ſchmücken.

Die Reichskommiſſion. Nach dem am 30. d. Mts. er-
folgenden Ablauf des Sozialiſtengeſetzes wird ſelbſtverſtän lich
auch die zum Reſſort des Reichsamts des Jnnern gehörige,
ſogenannte Reichskommiſſion aufgelöſt werden. Dieſelbe hatte
bekanntlich über Beſchwerden gegen die Seitens der Landes-
polizeibehörden auf Grund des Sozialiſtengeſetzes ausgeſprochenen
Verbote von Vereinen ſowie über ſolche wegen des Verbots
von Druckſchriſten zu entſcheiden Den Vorſitz in derſelben
führte in lebter Zeit der preußiſche Miniſter des Junern,
Herrfurth, ihre Mitglieder waren bei Beginn des laufenden
Jahres der ſächſiſche außerordentliche Geſandte Graf von
Hohenthal und Bergen, der Unterſtagtsſekretär im preußiſchen
Finanzminiſterium Meinecke, der mecklenburgiſche außerordent
liche Geſandte von Oertzen, der Oberlandesgerichts Präſident
in Königsberg von Holleben, die Senatspräſidenten beim

ſchaftsſtaat vor ſich gehen, dann wird das ganze Kapital
in deſſen Händen vereinigt ſein, dann wird er allein die
Lebensmittel erzeugen, dann wird er das Volk in ſeiner
Gänze ſpeiſen, der künſtliche Nährſtoff, er wird den Bürgern
täglich in den nöthigen Quantitäten vorgeſetzt werden. Der
Feinſchmecker erhält nach Wunſch ein aus dieſer Materie
bereitetes leckeres Mahl, der den Genuß verachtende Denker
eine geſchmackloſe Paſtille, die ihn vollauf zufriedenſtellt,
Greiſen wird die belebende Subſtanz zur Schonung ihrer
Verdaunng vom hundertſechzigſten Jahre angefangen unter
die Haut geſpritzt. Wenn man den Anthropologen Ver-
trauen ſchenken darf, iſt der Schädel im Laufe der Zeit-
räume, die wir zu überblicken vermögen, erheblich gewachſen;
die Zahl der Zähne dagegen vermindert ſich. Der Menſch
der Zukunſt wird in beiden Beziehungen wahrſcheinlich das
Aeußerſte leiſten: er wird einen nngeheneren Kopf auf
ſchmächtigen Schultern tragen; die Zähne dagegen werden,
da er eine ihrer nicht mehr bedürftige Nahrung erhält,
durch den Mangel an Uebung verſchwunden ſein. So
erzählt der moderne Münchhauſen, ſo faſelt unſer
Zeitalter. Aber wahre Prinzen aus Genieland zahlen
baar, was ſie verzehrt! Sie ſind nicht vielverſprechende
Talente; verheißen und halten fällt bei ihnen zuſammen.

Die eßbaren Fortſchritte, welche uns als Zukunfts-
muſik vorgeſpielt werden, wir kennen ſie uunmehr. Wie
ſehen diejenigen aus, welche die Wiſſenſchaft in Wahrheit
leiſtet? Ueberſchauen wir das verfloſſene Jahr. Seine
Ausbente iſt wahrhaftig ziemlich gering.

Eine Anilinfabrik in Ludwigshafen erzengt in Präpa-
rat, welches das Saccharin an Süßigkeit übertrifft. Wäh-
rend der Fahlbergſche Theerzucker 280mal ſüßer iſt als der
Rohzucker, genügt ein Fädchen des neuen Stoffes, ein
winziges Fädchen, ſo fein wie die dünnſte Nähnadel und
nur 2—3 Millimeter lang, alſo ein kaum wahrnehmbaresStäbchen, um ein Glas Waſſer derart zu ſüßen, daß man

es kaum zu trinken vermag. Das „methybenzolſaure“
Wunder enthält freilich etwas Schwefel und Ammonigk.
Die Einwendungen, welche ſich gegen die Einführung des
Saccharius in den Körper ergeben haben, können guch
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182. Jahrgang.

Kammergericht Delins und Neſſel, der Rath am boyeriſchen
oberſten Landgericht in München Dr. von Schneider und der
Senatspräſident beim Oberlandesgericht in Hamburg Dr. Leb-
mann. Die Auflöſung der Kommiſſion dürfte einfach dadurch
erfolgen, daß ſie nach Erledigung der ihr im Sozialiſtengeſeße
zugewieſenen Obliegenheiten nicht wieder zuſammentritt.

Die „Köln. Ztg. veröffentlicht den nenen deutſch
türkiſchen Handelsvertrag im Auszug, aus dem hervorgehbr
daß die Türkei ſich für alle durch den Konventional-Tarif um-
faßte Artikel gebunden habe, Deutſchland jedoch nicht. Der
Vertrag iſt auf 21 Jahre abgeſchloſſen und tritt am 1. Märs
1891 in Wirkſamfkeit.

Eine Beſchwerde wegen mißbränuchlicher Anwen-
dung der wen Kirchenſprache iſt ſeitens des deutſch
evangeliſchen Vereins in Colmar an das Direktorium der
Kirche augsburgiſchen Bekenntniſſes abgegangen.

Das Ergebniß der ReiwaeggJſpgulen vom Jahre 1890
und deren Konfegnenzen von Si r (Verlag von Pnut.
kammer und Mühlbrecht.) Der Verfaſſer dieſer, bereits vor
längerer Zeit erſchienenen Broſchüre erblickt in dem unerwartet
e Anwachſen der deutſchfreiſinnigen und ſozialdemokrati
chen Mitglieder des Reichstags bei den letzten Wahlen das

Symptom einer ſich vorbereitenden Kriſis und gelangt zu der
Anſicht, daß der drohenden Gefahr uunr dadurch mit Erfolg ent
gegengetreten werden könne, wenn den verbündeten Regiernn-
gen weſentliche Erweiterungen ihrer Befugniſſe zu Tbeil würden,
welche namentlich in Abänderungen und Verſchärfungen des
ReichsWahlgeſetßes, des Preßgeſetzes und des Sozialiſtenge-
ſetzes zu finden ſeien. Daß die Annahme derartiger Beſtim
mungen im Reichstage auf große Schwierigkeiten ſtoßen werde,
erkennt der Verfaſſer zwar an, glaubt aber, daß durch ein Zu-
ſammengehen der beiden konſervativen rgee mit dem
Centrum der Widerſtand der übrigen Parteien überwunden
werden könne.

So große Mühe ſich namentlich in Oſt und Weſtpreußen
auch einzelne Häupter des Deutſchfreiſinns geben mögen, um
ein paqgr Landwirthe zu ihrer Partei hinüberzuziehen, die „Freif.
Ztg.“ des Abg. Engen Richter kann es nicht laſſen, ihnen den
Spaß zu verderben, ſie muß immer wieder Notizen kolportiren.
aus denen der genge Haß des Deutſchfreiſinns gegen unſere
Landwirthſchaft, ſpeziell gegen den Großgrundbeſitz, hervor
leuchlet. So leſen wir in der Sonntagsnummer des Organs
Richter'ſcher Gründung: „Zum angeblichen Nothſtande deu
Landwirthſchaſt wird uns als charokteriſtiſch mitgetbeilt, daß
jüngſt im Glogauer Kreiſe zwei Rittergüter verkauft worder
ſind, beide mit Gewinn. Das Gut Drogelwitz von Baron vou
Lultitz vor ca. 10 Jahren gekauft mit erheblichem Nutzen das
Gut Jakobskirch mit fandigem, bergigem Boden, vor zwei Jahren
e guch mit Nutzen. Nicht ſo et wie die Ritterguts

eſitzer ſind freilich die landwirthſchaftlichen Arbeiter ar
manchen Gütern daran. So zahlt der mit dem Titel „Excelle:iz
degnadete Erboberlandbaudirektor Graf Alfred v. Schlabren-
dorf auf Seppau auf ſeinen im Glogauer Kreiſe gelegenen
Gütern in Tſcheplau die niedrigſten Löhne; die Frauen er-
alten dort im Winter pro Tag 30 Kein Arbeiter je über

Weil alſo in einem Kreiſe zwei, ſage ziwei!
Güter mit Gewinn verkauſt wurden, darf nach Meinung der
„Freiſ. Zta.“ von einem „angeblichen“ Notbhſtande der Land
wirthſchaft geredet werden? Was aber den anderen Punkt
anbelrifft, ſo kann es freilich nicht weiter Wunder nehmen.
wenn die „Freif. Ztg. noch. niemals davon gehört hat, daß ber
Beurtheilung landwirthſchaftlicher Lohn und Arbeitsverbält-
niſſe nicht der Geldlohn allein, ſondern dieſer und der Natural
lohn ausſchlaggebend iſt; ihre ſo anmuthig ausſtaffirte Notiz
alſo gar nichts weiter beweiſt, als Haß gegen die Land
wirthſchaſt.

Entſcheidung des Kammergzgerichts inEine
Schnlangelegenheiten macht, h ſie nichts neues ent-
hält, ſondern nur mit der früheren Rechtſprechung conform
iſt, bei der ultramontanen Preſſe böſes Blut. Es hatten
nämlich mehrere Eltern von Köln, welche ihre ſchulpflich-
tigen Kinder in die belgiſchen Klöſter Morresnet und
Alſenberg geſchickt hatten und deſſenthalben mit Geldſtrafe

gegen dieſe neueſte Frucht der modernen Chemie gekehrt
werden. Jmmerhin ſind wir im Stande, zu verſichern, daß
wir das welterlöſende Nahrungsmittel, das uns die Wiſſen-
ſchaft verheißt, daß wir das Brod der Weiſen zuckern könu-
ten wenn wir es hätten. Das iſt immerhin etwas,
wenn auch nicht viel! Noch erfreulicher iſt eine andere
Neuheit. Es iſt ein Nahrungsmittel, das ſein Entdecker
Deuliot Fromentin nennt. Es wird aus dem Keime des
Weizenſamens hergeſtellt und enthält deſſen nahrhafteſte Be
ſtandtheile. Das Fromentin ſoll insbeſondere für Kranke vor-
theilhaſt ſein und an Eiweißhaltigkeit alle Gemüſe, die kon
zentrirte Milch und das Fleiſchpulver übertreffen. Der neue
Nährſtoff iſt jedenfalls eine ſchöne Erfindung. Aber das
Material, aus dem er erzeugt wird, iſt das Korn, das all
bekannte, altbeliebte Korn, das Korn, um das ſich die Ge
ſchichte dreht, das Korn, um das die Menſchheit ringt; es
iſt daher kaum anzunehmen, daß die ſoziale Frage durch
das Fromentin je gelöſt werde. Da gefällt uns, z
geſtanden, ein anderer eßbarer Fortſchritt beſſer. er
einſtige franzöſiſche Konſul in China, Mortigny, hat in
Frankreich aus dem Reiche der Mitte eine neue Nähr-
pflanze eingeführt, das Soja. Das Soja ſcheint ein wahrer
Tanſendſaſſa zu ſein. Es ergiebt ein Oel, deſſen ſich
Chineſen und Japaneſen zur Fettung ihrer Speiſen be
dienen; es iſt mit Blättern geſchmückt, die als Futter von
jedem Vieh hochgeſchätzt werden; es weiß anf jedem Boden
fortzukommen; aus ſeinem Samen ſoll eine ſehr nahrhafte
Suppe zu kochen ſein: auch wird berichtet, daß die in
Waſſer gekochten Früchte der Pflanze ein den Linſen ähnliches
Gericht bieten. Das Brod, das aus den Sojaköruern er-
engt wird, enthält weniger Stärkemehl als das Weizendec und iſt ob ſeines Reichthums an Stickſtoff ſehr nahr

haſt. Die Japaneſen erzengen aus den Körnern dieſe
Nutzpflanze durch Gährung auch eine Sauce, mit welcher
ſie das Fleiſch zu würzen pflegen. Das Soja iſt unter
den Pflanzen unleugbar ein ſehr vielſeitiges Talent. Aber
es iſt nicht in beliebigen Mengen vermehrbar.

(Schluß folgt.)



worden waren, an das Kammeegericht Rekurs er
griffen und ſich daſelbſt vom Abg. Dr. achemKöln ver
treten laſſen. Das Kammiergericht beſtätigte aber am 18. c.
das Straferkenntniß, weil ohne Erlaubniß der Schul
behörde, welche im vorliegenden Fall nicht nachgeſucht, ge
ſchweige denn ertheilt worden war, kein Kind im ſchul
pflichtigen Alter in ausländiſchen Schulen zur Ausbildung
gegeben werden dürfe. Wenn der Vertheidiger Pr. Bachem
dagegen geltend machte, daß es ſich hier nur um Kinder
armer Leute handle, die jene benachbarten Kloſterſchulen
mit Rückſicht auf die geringe, nur 18 Mark monatlich be
zragende Penſion aufgeſucht hätten, ſo ſteht dagegen zu
erinnern, daß weder jeue belgiſchen Ortſchaften an Köln
angrenzen, noch auch unſer Schulgeld ſo hoch normirt iſt,
daß in einer ſolchen Verbringung der Kinder ins Ausland
eine Erſparniß zu finden wäre. Deſſenungeachtet ſchlägt
die Centrumspreſſe über dieſe gerichtliche Entſcheidung ge
waltigen Lärm und es bringt namentlich die „Germania“
einen Leitartikel: „Die Freiheit, wie in Preußen“, worin
ſie ſich darüber ereifert, daß die Eltern infolge einer ſolchen
„Schulallmacht des Staats“ nicht mehr über ihre eigenen
Kinder beſtimmen dürften.

Parlamentariſches. Der Landrath des Kreiſes Jüter-
bog-Luckenwalde, v. Oertzen, iſt zum Oberregierungsrath in
Hannover ernannt worden. Damit iſt ſein Mandat zum Abge-
vordnetenhauſe, in welchem er ſeinen Kreis als Mitglied der kon
ſervativen Fraktion vertrat, erloſchen.

Die Sektion für Küſten und Hochſeefiſcherei des Deut
chen Fiſcherei-Vereins hielt in Bremen im Konbventſaale der

örſe eine Verſammlung ab. Dieſelbe richtete ein Danktele-
ramm an den Kaiſer für die im Jntereſſe der Hochſeefiſcherei
o werthvolle Wiedergewinnung der Jnſel Helgoland.

Die von ſozialdemokratiſchen Organen verbreiteten
Kundgebungen zur Feier der Aufhebung des Sozialiſtengeſetzes
Haben namentlich in Berlin Beſorgniſſe wegen Ausſchreitungen
erregt. Nach der „Voſſ. Ztg. ſind, um es nicht an ſich fehlen

u laſſen, ſeitens der Behörden für den letzten Tag dieſes und
Die erſten Tage des kommenden Monats umfaſſende Vorkehr-
ungen getroffen worden, um jede etwaige Ausſchreitung zu
unterdrücken. Urlaubsanträge von Polizeibeamten ſind zurück-

ewieſen worden. Wo es erforderlich war, hat ſchon ſeit
Lonaten erſichtlich im Hinblick auf dieſe Verhältniſſe eine Ver

Ftärkung der Polizeikräfte ſtattgefunden.
Zum Parteitag der Sozialdemokratie in Halle

werden die deutſchen Sozialiſten in der Schweiz, nach dem
Berliner Volksblatte, ſicher einen, event. zwei Delegirte ent
n Die Angelegenheit unterliegt zur Zeit noch den

ereinen zur Entſcheidung durch Urabſtimmung.
Die Arbeiter find zur Knechtſchaft geboren“. (Nr. 223

dieſes Blattes) Zu Herrn Bnuecks Erklärung, daß dieſes in der
Iozialdemokratiſchen Preſſe umlaufende Citat aus einem Auf-
atz von ihm in den Mittheilungen des Centralverbandes deut-

Vnduſtrieller „böswillig erfunden“ ſei, bemerkt das „Volks

Wir hatten die Notiz einem Arbeiterblatte der Provin
ntnuommen und darauf gerechnet, daß das Citat, das auch duren Druck als ſolches bezeichnet war, den uns nicht zugänglichen

Mittheilungen wörtlich entnommen ſei. Das iſt eine ſo ſelbſt-
werſtändliche Pflicht, daß wir ihre unmöglich anneh-zuen konnten. Wir werden nicht unterlaſſen, feſtzuſtellen, von

wem die bedauerliche Myſtifikätion ausgegangen iſt.
Es liegt im eigenen Jntereſſe der Sozialdemokratie, den

Urheber der Fälſchung feſtzuſtellen.
Proteſt gegen die falſche Flagge auf unſerem

Bergarbeitertag. Aus dem Saarrevier wird geſchrieben:
Das Auftreten einzelner Delegirten auf dem Bergarbeiter-
tag in Halle hat unter der Mehrzahl unſerer Bergleute
eine gewiſſe Entrüſtung hervorgerufen. Sie wollen die
Fachvereinsbewegung unter allen Umſtänden von jeder
politiſchen und religiöſen Tendenz freigehalten wiſſen. Man
behauptet daher, es würde ein nicht geringer Theil der
hiefigen Bergleute ſeinen Beitritt zum Verband nur unter
der Bedingung vollziehen, daß er die ſtrikte Verſicherung
erhält, es handle ſich lediglich um die Organiſation einer
rein fachmänniſchen Bergarbeiterbewegung. Die von Halle
zurückgekehrten Delegirten werden demnächſt in
den einzelnen Jnſpektionen Bericht erſtatten,
und es wird gelegentlich dieſer Berichterſtattung
erſt die definitive Entſcheidung über den Bei-
tritt zum Bergarbeiterverband erfolgen.

bel

Eine zeitgemäße Erinnerung.
Unter dem 26. November 1889 richtete der Vorſtand des ſo

genannten Rechtsſchutzvereins der Bergleute im Saarrevier eine
Jmmediatvorſtellung an Se. Majeſtät den Kaiſer und König,
welche diejenigen Forderungen der dortigen Berglente bezeich-
acte, die man damals für gerecht hielt; während dann am 4.
Mai d. J. eine in Völklingen abgehaltene Verſammlung zu den
alten Forderungen und Beſchwerden noch neue hinzufügte.

Gerade im Hinblick darauf, daß jetzt der in Halle a. S. ab-
ehaltene Bergarbeitertag ſich vielfach die ganz ſchiefen Dar-

tellungen jener Eingabe ebenſo angeeignet hat, wie die darin
aufgeſtellten Forderungen, erſcheint es angezeigt, daran zu er
innern daß der Miniſter für Handel und Gewerbe an die
Zönigl. Bergwerksdirection zu Saarbrücken eine auf alle Einzel-
heiten der gedachten Jmmediateingabe eingehende Verfügung ge
richtet hat, welche die erhobenen Beſchwerden als ungerecht-
fertigt in allen weſentlichen Stücken nachwies und in Folge
deſſen die darauf baſirten Forderungen zurückwies. Von dieſer
Verfügung des Herrn Miniſters würde auf deſſen Anordnung
den Vertrauensmännern der einzelnen Berginſpektionen Mit-
tbeilung und über den Juhalt die erforderlichen Eröffnungen
gemacht, worüber es am Schluß gedachter Miniſterialverfügung
nach Angeée der „Saar- u. Bliesztg.“ wörtlich bheißt:

„Jm Anſchluß an dieſe Eröffnungen iſt den Ver
trauensmännern in meinem ausdrücklichen Auftrage mit
zutheilen, daß die möglichſte Sicherung der jetzt unzweifel-
haft guten Lage der Bergarbeiter, die Errichtung von
Wohlfahrtseinrichtungen, die Erziehung der jugendlichen
Bergleute und anderes, was dazu dienen kann, die geiſtige
und materielle Lebenslage der fiskaliſchen Bergarbeiter ſo
günſtig zu geſtalten, wie die Verhältniſſe des Bergbaues
es bei vernünftigen Anſprüchen zulaſſen, unausgeſetzt von
mir im Auge behalten wird. Dagegen muß ich aber er
warten, daß die Bergleute der Verwaltung mit
Vertrauen entgegenkommen und das Inſtitut der Ver
trauensmänner nicht allein dazu gebrauchen, das Organ
für immer geſteigerte, unbillige und übertriebene Anforde-
rungen zu werden. Solche Anforderungen haben auf Er-
füllung meinerſeits nicht zu rechnen. Wenn ich nach
Kräften beſtrebt ſein werde, dem Willen
Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs ent-
ſprechend die fiskaliſchen Bergwerke zu Muſter-
anſtalten zu machen, ſo bin ich mir wohl be-
wußt, daß ich in Erfüllung dieſer Aufgabe es
nicht dulden darf, daß durch das fortgeſetzte
Aufſtellen nicht erfüllbarer Forderungen immer
Die „Erregung in die Belegſchaft getragen

D.
Vergleicht man dieſe Erklärung des Herrn Miniſters mit

Bergmannstage in Halle formulirten Forderungen bilden,
wird man ein Urtheil darüber gewinnen, welcher praktiſche
Werth für das Wohl des Bergarbeiterſtandes dieſein „Kon
areſſe beigemeſſen werden kann.

Streiflichter.
Die Sozialdemokratie und die n

Die „Köln. Volksztg. macht in einem Artikel mit der Ueber-
ſchrift: „Was bedeutet die Erklärung der Religion zur Privat
ſache nach ſozialdemokratiſchem Gothaer Programm?“ in wel-
chem ſie beſonders hervorhebt, daß der Kampf um die beiden

ragen: Austritt aus der Landeskirche und Streichung der
orte „Religion iſt Privatſache“ ans dem Programm nicht neu

innerhalb der ſozialdemokratiſchen Partei iſt und uns in der
Geſchichte derſelben von Anfang an begegne und immer wieder
auftauche zum Schluſſe folgende Bemerkungen „Offene und
ehrliche Sozialdemokraten verlangen darum nur folgerichtig
Streichung des Satzes: „Religion iſt Privatſache“. enn er
doch beibehalten wird, ſo geſchieht es lediglich aus taktiſchen
Rückſichten, um Sand in die Augen zu ſtreuen, um „Agitatoren
in katholiſchen Gegenden die Aufgabe nicht z t zu er
ſchweren“. So wurde es bei dem letzten Wahlkampfe vielfach
verſucht, mit dieſer Phraſe S ähler zu fangen, indem
ihnen unter Hinweis auf dieſelbe von den ſozialdemokratiſchen
Agitatoren vorgeſpiegelt wurde, jeder könne glauben, was er
wolle, die Religion komme gar nicht in Betracht. So wird es

bei der nun zu erwartenden verſtärkten Agitation in
Wort und Schrift. Thatſächlich aber ſoll, wie wir gezgigt dieſePhraſe nur den abgründigen, Haß gegen Gott und die Kirche
decken, von dem die zielbewußte Sozialdemokratie erfüllt iſt,
da ſie ja nach Darlegungen Bebel's im Reichstage vom 31.
Dezember 1881 „auf dem, was man heute das religiöſe Gebiet
nennt, den „Atheismus“ erſtrebt. 8

Franzöſiche Betrachtungen über die Tripel-
Allianz. Unter allen großen Pariſer Blättern iſt es die
„Liberté“ allein, welche dem, Breslauer Telegramm des Wiener
Correſpondenten der „Paix“ einige Beachtung ſchenkt: „Der

r beitreten, iſt bald geſagt, aber man ſollte auch
wiſſen, zu welchem Zwecke. Die Tripel Allianz iſt eine ſchlan
berechnete Coalition rm Vortheile Deutſchlands gegen Frank-
reich im Weſten und Rußland im Oſten. Wenn Frankreich ſich
ihr wider alle Wahrſcheinlichkeit anſchlöſſe, was geſchähe da mit
Rußland WBliebe es noch immer die Zielſcheibe Wiens und
Berlins und würde es ſich nur darum handeln, es zu ſſoliren
und zur Ohnmacht zu verdammen Jn dieſem Falle zähle man
nur niemals auf unſere Complicität! Rußland iſt ein Freund,
den wir nicht verrathen werden, eine Kraft die wir nicht mehr
werden abſchwächen laſſen. Uns verbindet nicht nur eine tiefe
Sympathie, ſondern ein gemeinſchaftliches Jntereſſe, welches er-beiſcht, daß die deutſche Hegemonie rechts und links durch zwei

mächtige Gegengewichte beſchränkt werde.“ Dem „Eclair“ wird
von einem gelegentlichen Correſpondenten aus London telegraphirt,
in den dortigen diplomatiſchen Kreiſen glaube man, der deutſche
Kaiſer und der Kaiſer von Oeſterreich werden ſich in ihren
Unterredungen angelegentlich mit der Frage beſchäftigen, wie ſie
ihre eegmant noch verſtärken und Jtalien bewegen können,
ſeine Rüſtungen zu vervollſtändigen. Jn London mißbillige
man dieſe Tendenz; aber die letzten Manöver in Frankreich und
in Rußland hätten bewieſen, auf welcher Höhe der militäriſchen
Ausbildung dieſe beiden Mächte augekangt ſind, und wären für
die beiden Kaiſer ein bedeutſamer e naerzeig geweſen. Das
„Petit Journal“ wiederum läßt ſich aus Berlin telegraphiren,

mache Schwierigkeiten anläßlich der Erneuerung der
ripel-Allianz. Herr Crispi verlange nämlich, daß Oeſterreich

zu Gunſten Jtaliens auf Trient verzichte, und verſpreche dagegen,
ſich der endgiltigen Annexion Bosuiens und der Herzegowina
nicht z widerſetzen. „Es wird hinzugefügt“, lieſt man in der
Depeſche, „die öſterreichiſchungariſche Regierung hätte ſich im
Princip mit der Forderung einverſtanden erklärt. Der Bericht-
erſtatter will aber nichts verbürgen, ſondern nur Gerüchte
wiedergeben.

Ueber den Tod des Stabsarztes Dr. Wolf, der
auf einem Zuge vom Togogebiet nach Dahomey in unbekannter
Gegend geſtorben iſt, berichtet Haupkmann Kling in einem Be
richt an die Mittheilungen aus den deutſchen Schutzgebieten“:
„Wolf war ſchon vor mehr als ſieben Monaten mit dem größten
Theile der Leute und den werthvollſten Tauſchartikeln nach
Dahomey aufgebrochen, ohne daß wir in der zpöen langen Zeit
auch nur, irgend etwas von ihm hörten. Endlich am 20. Novbr.
brachte eines unſerer Arbeitsmädchen, das, behufs Einkäufe in
Blitta geweſen war, die alarmirende Nachricht, daß ſich Wolſ's
Karawone in Difoli, eine Tagreiſe hinter obigem Orte, befände.Von Wolf ſelbſt hatte ſie nichts gehört. Wirklich trafen auch

eine Stunde ſpäter Sankurn, der Trompeter, ſowie ein Adeli-
Neger welcher in der erſten Zeit als Führer gedient hat auf
der Station ein; ſie ſagten, daß Wolf todt ſei und die Karawanue
morgen eintreffen werde. Am nächſten Morgen rückte die letztere
in ziemlich traurigem Zuſtande ein. Zwei Leute waren unter-
wegs geſtorben, der Jnhalt ſämmtlicher Laſten geplündert und
geſtohlen, nur leere Koffer ungelgdene Waffen und zum Glück
auch die Jnſtrumente kamen zurück. Da die Schuld des Dol-
metſchers Hardeſty welcher ſich nach Wolf's Tode fünf volle
Monate umhertrieb und ſämmtliche Sachen ſtahl und verſchleu-
derte, offenkundig war ſo ließ ich ihn feſſeln und nahm ihn
nach der Küſte mit, von wo er nach Kamerun deportirt wurde.
Es waren zwei traurige Tage, die ich noch auf der Station ver
brachte. Das Andenken an den ſo jäh Dahingeſchiedenen das
Ordnen der Sammlungen und des Nachlaſſes die ganz unge-
nügende Verpflegung das Geheul der klagenden Neger, alles
das wirkte ſehr nachtheilig auf unſeren körperlichen Zuſtand.
Den 300 Kilometer langen Weg nach der Küſte legten wir in
Eilmärſchen in 12 Tagen zurück. Oft wurde an mich unterwegs
die Bitte geſtellt, doch Hardeſty zu verkaufen damit man ihn
todtſchießen könnte.

Aus Nah und Fern.
Exploſion einer Granate. Jn der Artillerie-

Kaſerne zu Stettin hat ſich ein bedauerlicher Unglücksfall
ereignet. Dem Unteroffizier Sievert von der fünften Batterie
wurde durch die Exploſion des Aufſchlagzünders einer
Granate die rechte Hand abgeriſſen. S. hatte in ſeiner
Stube mit dem Zünder, den er von der Schießübung bei
Hammerſtein heimlich mitgebracht haben kann, ſich zu ſchaffen
gemacht und ihn dabei zur Exploſion gebracht. Die zer-ſchmetterte Hand des Unglücklichen, der nach dem Geruiſon-

lazareth überführt wurde, war gegen die Decke der Stubegeſchleudert worden. S. erlitt außerdem erhebliche Ver-

wundungen am rechten Arm und der Bruſt, ſein Waffen-
rock war von der Exploſion zerfetzt. Dem Unglücklichen
mußte bereits am Nachmittage der Unterarm amputirt werden.

Ein Kabeltelegramm aus NewYork meldet, daß
der Dampfer „Orinoco“, welcher die Mannſchaft der am 31.
Augnſt d. J. geſcheiterten amerikaniſchen Brigg „Abbie Clifford
aufgenommen hatte, von den Bermudas Jnſeln kommend, am
Montag daſelbſt eingetroffen iſt. Die Schiffbrüchigen waren 5
Tage lang auf einem Floſſe auf dem Meere ohne Proviant und
Waſſer umhbergetrieben. Jhre einzige Nahrung beſtand in einer
Liſte Roſinen. Die See war ſtürmiſch, und eine Welle riß die
Frau des Kapitäns vom Floſſe und begrub ſie in den Fluthen.

Ueber einen unangenehmen Vorfall bei dem
Beſuch der Kaiſerin in Breslau wird von dort be
richtet: Die Kaiſerin hatte Befehl gegeben, nach der
Eliſabethkirche zu fahren. Dort war die proteſtantiſche
Geiſtlichkeit vollzählig beiſammen, auch der Kirchenvorſtand
und der Sängerchor hatten auf die Ankunft der Kaiſerin
in der Sacriſtei, bezw. dem Gymnaſium zu St. Eliſabeth
gewartet. Um dem Zudrange des Publikums zu begegnen,
war indeß keine der Kirchenthüren geöffnet worden, man
hatte es auch unbegreiflicher Weiſe nicht einmal für noth
wendig gefupden, einen der Bedienſteten der Kirche gußer

den ſchwäülſtigen Phraſen, welche die Einleitung zu den von

W

halb des Portals aufzuſtellen, damit dieſer die Ankunft
der Kaiſerin hätte melden können. Als die Kaiſerin an
kam, war die Kirche feſt verſchloſſen. Der Polizeipräſident
fand die Thür feſt auch auf Klopfen wurde nicht ge
öffnet. Wahrſcheinlich hat man den Verſuch des Polizei
präſidenten, ſich Eingang zu verſchaffen, drinnen für einen
unbefugten Verſuch Neugieriger gehalten. Und ſo fuhr
die Kaiſerin unverrichteter Dinge ab.

Ueber den Landesverrathsprozeß gegen den
Techniker Ludwig Stöckel aus Nürnberg, der
diätariſch bei der Metzer Fortifikation beſchäftigt war, be-richtet die „Straßburger Poſt nachſtehende m

Stöckel ſteht in der Mitte der vierziger Jahre. Er wurde
in dem Augenblick verhaftet, als er auf der Poſt eine an
ihn adreſſirte poſtlagernde Sendung, die aus Frankreich
kam, abholen wollte. Stöckel hatte eine öſin zur
Braut. Dieſelbe reiſte viel nach Frankreich und erregte
ſo den erſten Verdacht. Sie hat anſcheinend den Stöckel,
der ſeit Neujahr auf der Fortifikation zeichnete, verführt
und auch den Verkehr vermittelt. Man hatte ihn bereits
längere Zeit beobachtet und nur den h Augenblick
abgewartet, mit ſeiner Braut auch zugleich direktes Beweis
material zu erhalten. Das iſt völlig gelungen. Nicht um
die auf der Poſt in Empfang genommenen Brieſſchaften,
ſondern auch die in ſeiner Wohnung aufgefundenen Zeich-nungen vom Fort Manteuffel (St. Julie ſollen ſehr be

laſtend ſein. Ein Anfangs gehegter Verdacht gegen Mit
ſchuldige ſoll ſich als grundlos erwieſen haben. Stöckel
hat die Pläne größtentheils entwendet und dann kopirt.
Wie der „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ geſchrieben wird, hat Stöckel
außer dem Fort Manteuffel auch die ihm zugänglichen
Pläne der Forts Göben und Manſtein kopirt. Bei der
Hausſuchung fand ſich noch eine große Zahl ſolcher Kopien
vor, dazu eine Photographie, welche Stöckel als öſter-
reichiſchen Oberſtlieutenant darſtellt. Stöckel muß alſo in
öſterreichiſchen Dienſten geſtanden haben, obwohl er Bayer
von Geburt iſt.

Aus Cherbourg wird die Verhaftung eines Reſer
viſten der Marine-Jnfanterie wegen Diebſtahls von Lebel
Patronen in dem Augenblicke berichtet, als er ſich anſchickte,
ins Ausland abzureiſen.

Ein Torpedoboot hat bei der Uebung vor Toulon
dadurch ſchwere Havarie erlitten, daß die Ladung des Torpedo
rückwärts explodirte.

Der r r e tSchaden in Südfrankreich beträgt viele Millionen. Jn
einer Ortſchaft bei Privas ertranken 9 Menſchen Die im Ban
begriffene Eiſenbahn La Vounlte-Chaylard iſt an mehreren Stellen
zerſtört. Das Waſſer iſt noch im Steigen.

Se. Majeſtät der Kaiſer erlegte bei dem Jagd
ausfluge am Dienstag bei Theerbude einen ſehr ſtarken
Vierzehnender. Heute früh iſt Allerhöchſtderſelbe zu einem
weiteren Pürſchgange aufgebrochen. Morgen wird Se.
Majeſtat im Szittkehmer Revier jagen.

Nach weiteren Meldungen über den Brand
in Colon ſind 150 Gebäude durch das Feuer
erſtört, darunter die Bureaus aller Dampf-
chifffahrts-Geſellſchaften, ausgenommen die-
jenigen der franzöſiſchen Compagnie und der
Pacific Mail-Company. Auch die Comptoirs
der bedeutenderen Firmen längs der Seefront
und alle Hotels ſind niedergebrannt. Der
Schaden wird auf 12 Millionen Dollars ge-
ſchätzt, derjenige der Panama-Eiſenbahn-Ge-
ſellſchaft allein auf 100,000.

Heer und Mariue.
Perſonal- Veränderungen in der Armee.

(Fortſetzung.) Frhr. v. d. Heyden-Rynſch, Sek. Lt. von
der Reſ. des Garde-Jäger-Bats., im aktiven Heere und zwar
als Sek. Lt. mit einem Patent vom 13. Sept. d. J. bei dem
Garde-Jäger-Bat., angeſtellt. Frhr. v. d. Heyden-Rynſch,
Sek. Lt. vom GardeSchützenBat. zur Geſandtſchaft in Brüſſel
vom 1. Oktober d. J. ab auf ein Jahr, Miltenberg, Sek.
Lt. vom Ulan. Regt. Nr. 6, vom 1. Oktober d. J. ab bis auf
Weiteres als Lehrer im Telegraphendienſt zum Milit. Reit
Jnſtitut, kommandirt. Siber, Pr. Lt. vom Füſ. Negt.

r. 36, zur Dienſtleiſtung bei den Gewehr u. Munit. Fabriken
vom 1. Oktober d ab auf ein weiteres Jahr, Baumbach,
Sek. Lt. vom Juf. Regt Nr. 143, zur Dienſtleiſtung bei der Ge
wehrfabrik in Erfurt vom 1. Oktober d. J. ab auf ein Jahr
kommandirt. Liebach, Pr. Lt. J Regt. Nr. 131, von
dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei der Arbeiter- Abtheilung
in Magdeburg entbunden. Walewski, Sek. Lt. vom Jnf.
Regt. Nr. 60, zur Dienſtleiſtung bei der Arbeiter- Abtheilung in
Magdeburg kommandirtk. v. Riſſelmann, Port. Fähnr.
vom 1. Garde-Feld-Art. Regt., unter Verſetzung in das Feld
Art. Regt. Nr. 4, zum außeretatsmäß. Sek. Lt. befördert. Der
Port. Fähnr. v. Uebel vom Jnf, Regt. Nr. 20, zum Sek. Lt.
befördert. Die Port. Fähnrs. v. Schwartz vom Jnf. Regt-
Pr. 26, r t Bonſac, Eiswaldt vomſten Nr. 66, v. Kuſſerow, Frhr. von u. zu Egloff
tein, Heym, v. Gersdorff vom Jnf. Regt. Nr. 27,

Volkmaun, Hickſch, Graf v. Brockdorff vom Jnf-
Regt. Nr. 71, Erich, vom Juf. Regt. Nr. 72, Tietze, v.
Uſedom, Koeppel vom Juf. Regt. Nr. 96, zu Sek. Lts.,

eneke, Port. Fähnr. vom Feld-Art. Regt. Nr. 4, Zobel,
Fuchs, Port. Fähnrs. vom Feld-Art. Regt Nr. 19, zu
außeretatsmäß. Sek. Lts., befördert. Die außeretatsmäßigen
Sek. Lts. Kuchenbecker vom Feld-Art. Regt. Nr. 4,
Schwager vom Feld-Art. Regt. Nr. 19, zu Art. Offizieren
ernannt. Jochmus, Pr. Lt. vom Ulan. Regt. Nr. 16, dem
Regt., unter Beförderung n Nittm. und unter Belaſſung in
dem Kommando zur Dienſtleiſtung bei dem großen Generalſtabe,
aggregirt. Hugo, Sek. Lt. vom Ulan. Regt. Nr. 16, zum Pr.
Lt. befördert. v. d. Laucken, Oberſtlt. vom Füſ. Regt. Nr.
36, unter Stellung zur Disp. mit Penſion, zum Kommandeur
des Landwehr-Bezirks Neuhaldensleben ernannt. Die Port.
Fähnrs. v. Wernsdorff, Krüger vom Jnf. Regt. Nr.
95, v. Grawert vom Jäger-Bat. Nr. 4, zu Sek. Lts. be
fördert. Weiße, Pr. Lt. à la snite des Fuß Art. Regts. Nr.
4 und Direktions-Aſſiſt. bei den techniſchen Jnſtituten der Art.
zum Hauptm., vorläufig ohne Patent, befördert. Die außer
etatsmäß. Sek. Lts. Mueller II., S er vom Fuß Art.
Regt. Nr. 4, zu Art. Offizieren ernannt. Die Port. Fähurs.
Pulkowski vom FußArt. Regt. Nr. 3, Wendel, vom
Jegeeht Regt. Nr. 4, zu außeretatsmäß. Sek. Lts. befördert.
Frhr. v. Wangenheim, Sek. Lt. vom Pion. Bat. Nr. 4,
um Pr. Lt. befördert. Theinert, Major vom Pion. Bat.
r. 6, zum Kommandeur des Pion. Bats. Nr. 4, ernannt.

Sitzung des Provinzial- Ausſchuſſes der
Provinz Sachſen

m Merſeburg den 22. September 1890.
Der Provinzial-Ausſchuß der Provinz Sachſen hat unter

Leitung ſeines Vorſitzenden, des Königlichen Landraths Herrn
von Rauchhaupt-Storckwitz am 10. d. Mts. bier eine
Sitzung abgehalten, an welcher als Vertreter der Königlichen
Staatsregierung Se. Excellenz der Ober Präſident der Provinz
Sachſen Herr von Wolff el genommen bat.

Aus den Verhandlungen iſt Folgendes hervorzuheben: An
Stelle des verſtorbenen Rittergütsbeſitzers Herrn Dr. Bau
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im Schenkenberg wählte ProvinzialAusſchuß den Ritterle von Zimmermann-Neukirſchen als
ſtelvertretendes igglie in den Bezirksausſchuß des
Regieruugs-Bezirks Merſeburg.

Behufs Weiterführung der Verhandlungen über den eventl.
mit der Stadt Magdeburg abzuſchließenden Vertrag wegen
Verbindung des Provinzial Hebammen-Lehr-Jn-
ſtituts mit der ſtädtiſchen Eutbindungsanſtalt
Zaſelbſt wurde über das erieneße Theilnahme Recht an der
Beſetzung der beiden Arziſtellen Beſchluß gefaßt.

Der Antrag einer der Wittwen und Waiſen-Ver-
ſorgungs- Anſtalt der Provinz Sachſen nachträglich bei-
getretenen Stadtgemeinde auf Ausſchluß der Beamtenklaſſe der
Magiſtrats Mitglieder und des Dirigenten des Schlachthauſes
von der Betheiligung an der Verſorgungs- Anſtalt wurde ge-
iehmigt.r Einem Ortsarmen- Verbande wurde zu den Koſten
einer Armenpflege eine einmalige Beihülfe ans dem Landarmen-Gr bewilligt; der Antrag eines anderen Ortsarmen-Ver-

Vandes auf Gewährung einer gleichen Beihülfe wurde abge
lehnt.Zu der Abtretung verſchiedener Trennſtücke des dem
Provinzial-Verbande gehörenden Grundbeſitzes des ehe-
maligen ſogenannten Heiligenſtädter ZuchthausFonds in der
Flur Wachſtedt zur Geſammtgröße von 1 ar 25 qm an die
Gemeinde Wachſtedt ertheilte Provinzial-Ausſchuß nachträglich
die Genehmigung.

Für einen Wegegusbau im Kreiſe Sanger-
a uſen wurde eine Beihülfe aus ProvinzialFonds bewilligt,

ür einen gleichen Ausbau im Kreiſe Liebenwerda die
rüher bewilligte Provinzjal-Beihülfe erhöht, die Erhöhnug der
rüher gewährten Provinzial-Beihülfen für zwei Wegebauten
m Kreiſe Torgau beziehnngsweiſe LandkreisErfürt

abgelehnt und die Beihülfe für den Bau einer Brücke innerhalb
eines ausgebauten Wegezuges im Kreiſe Grafſchaft
Hohenſtein zurückgezogen, weil eine an die Bewilligung ge-
Furſlé Bedingung für die Konſtruktion der Brücke nicht er

i iſt.
Zu den Koſten der Nacharbeiten, welche durch die Re-

ulirung des großen und kleinen Schambachs
m Kreiſe Weißenſee erforderlich geworden ſind, und zur Re
ulirung der Roeder im Kreiſe Liebenwerda wurden Bei-Zülfen a fonds perdu ſowie verzinsliche und rückzahlbare Dar

Iehen aus dem LandesMeliorations-Fonds bewilligt. Für die
Rechnung der Provinzial-Hauptkaſſe über den Fonds
der hiſtoriſchen- Kommiſſion für 1889/90 wurde den Rechnungs-
legern Decharge ertheilt und über die weitere Verleihung zweier
vom 1. Oktober d. J. frei werdender Stipendien zum Beſuche
der Königlichen Techniſchen, Hochſchule zu Berlin, ſowie über
einige Perſonal- Angelegenheiten Beſchluß gefaßt.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Nachdruck unſerer Original-Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

angabe geſtattet.

S Merſeburg, 25. September. (Telegramm.)
Dem Herrn Regierungspräſidenten von Dieſt iſt aus
Potsdam folgendes Telegramm zugegangen:

„Seine Majeſtät der Kaiſer uehmen innigſten
Antheil an dem ſchweren Unglück der Ueber-
ſchwemmten in der Elbniederung und haben zur Linderung
der drückendſten Noth ein Gnadengeſchenk von fünſtauſend
Mark bewilligt.“

Potsdam, den 23. September 1890.
gez. von Lucanus.

Das zweite theologiſche Staatsexamen
(pro ministerio) beſtanden, wie man der Hall. Zeit. aus Mag-
deburg ſchreibt, die Herren Predigtamtscandidaten: R. Jrmiſch
alle), J. Kirchner (Naumburg), M. Neidholdt (Halle),
D. Penkert (Lodersleben), E. Richter (Zörbig) F.Schmidt (Wernigerode), E. Sobbe (Staßfurt), F. Zim
mermann (Zerbſt) und wurde denſelben am 23. September
das Zegu der Wahlfähigkeit zuerkannt.

8 Merfeburg, 24. September. (Schulferien. Mit
heute heute haben die Herbſtferien des hieſigen Domgymnaſiums
begonnen, am nächſten Sonnabend beginnen die ſämmtlicher
ſtädtiſchen Schulen. An allen hieſigen Schulen dauern die Fe-
rien 14 Tage.

th. Lützen, 24. September. (Abſchiedsfeier.) Geſtern
feierte der CantorJungmann ſeinen Abſchied von Dehlitza. S.
Derſelbe, welcher 5 Jahre in Weißenfels und Langenſalza und
45*/2 Jahre in Dehlitz amtirte, wurde von Schülern und Schü-
Ierinnen und Bewohnern ſeiner Schulgemeinden Dehlitz und
Löſau hoch geehrt. Die Glückwünſche waren von Geſchenken
begleitet. Der Leiter des Conferenzbezirks Rippach, Herr Paſtor
Teudeloff, mehrere andere Geiſtliche und eine Anzahl Lehrer
der näheren und ferneren Umgebung brachten ebenfalls ihre
Glückwünſche und Geſchenke dar.

Tangerhütte, 24. September. (Heute wurden die
Schießverſuche des Gruſonwerkes) auf dem hieſigen
Schießplatze fortgeſetzt. Zum Verſuch gelangten drei Schnell
feuerkanonen in Schiffslafette von 4,7 em, 5,3 em und 5,7 em
Kaliber, beſtimmt zur Abwehr von Torpedobootsangriffen. Be-
ſonders intereſſant und wirkungsvoll war die Beſchießung eines
Torpedobootes auf 500 m. Zum Schluß der erſten Hälfte der
heutigen Verſuche wurde mit einer 3,7 em-Bootskanone ge-
feuert. Nach einſtündiger Pauſe begann man mit Schnellfeuer
mit ſcharfen Wandgranaten aus einer 7,5 em-Schnellfeuer-
Zanone L 25 in Bockpivot-Lafette mit hydrauliſch gebremſtem
Rücklauf. Es folgte Erſchießen eines Treffbildes mit Panzer
graugaten durch eine 82 em-Schnellfeuer-Kanone L 35 in Schiffs-
Jafette. Den Schluß bildete Erklärung und Vorexerciren einer
vwerſenkbaren Panzerlafette für eine 5,7 em-Schnellfener-Kanone
J 25, Einzel und Schuellfeuer mit ſcharfgeladenen Ring-
granaten a eine ſtehende Schützenlinie.

o Magdeburg, 24. September. (Die Obſt- und Ge-
müſeausſtellung) welche h in den Räumen des Hof-
gäger eröffnet wurde, iſt reichbaltig beſchickt und bietet ein
Drächtiges Bild. Bei der Preisvertheilung erhielten:
Für das beſte Sortiment Gemüſe den erſten Preis
(kleine ſilberne Stagatsmedaille) die Provinzial-Jrren-
anſtalt zu Nietleben, den zweiten Preis Herr Stadirath
Hubbe (Obergärtner Die nerſ), den dritten Preis die Ar

t ne Für die beſten Speiſe-kartoffeln den erſten Preis Obergärtner Koch (Kloſtergut
Hadmersleben, Rittergutsbeſitzer Heine), den zweiten Preis
Römer Quedlinburg. Für die beſten Wirthſchafts-
Kartoffeln den erſten Preis Koch Hadmersleben, den
zweiten Preis Römer-Quedlinburg. Letzterer erhielt auch noch
einen beſonderen Geldpreis für eine Neuheit in Kar-
toffeln. Für verſchiedene Sorten Kartoffeln er-
Welt ferner G. E. Merten s- Oranienburg ein Diplom. Die
Conuſervenfabrik von S. Pollak erhielt für die aus
geſtellten Conſerven eine Staatsmedaille.

Arnſtadt, 24. Sept. (Fürſtliches Legat. Abitu-
Tientenprüfung.) Der im vorigen Jahre in hohem Alter
eutſchlafene Fürſt Günther Friedrich Karl II. von Schwarzburg-
Sondershauſen war ein großer Freund der Schule und wie er
ſeiner Zeit durch die Güntherſtiftung eine große Anzahl cering
dotirter Landſchilſtellen eniſprechend aufbeſſerte und überhaupt
gern bereit war, die Jutereſſen der Schule zu fördern, ſo hat
er auch nach ſeinem Tode ſich ein ehrendes und bleibendes Au-
denken unter der Jugend geſichert, indem er in ſeinem Teſta-
Mente je 15000 den Bürgerſchulen zu Sondershauſen und
Arnſtadt vermachte mit der Beſtimmung, die jährlichen Zinſen
dieſer Summen an je fünf würdige und bedürftige Schüler der
betr. Anſtalt an ſeinem Geburtstage zu vergeben. Dieſes iſt

eute am Geburtstage des hohen Stiſters geſchehen. Jn einem
feierlichen Akte wurden die ausgewählten Knaben und Mädchen
von der Zuerkennung der anſehnlichen Legate unter entſprechen-
den Ermahnungen von der Schulbehörde in Kenntniß geſetzt.
T Am hieſigen Fürſtlichen Gymnaſium beſtanden zwei Pri
manenx jetzt die Abiturientenprüfung.

Leipzig, 24. Sept. (Zum Vorſitzenden der hieſigen
Handelskammerſ iſt an Stelle des verſtorbenen k. k. öſter

Dr. Wachsmuth der bis-

dwrige ſtellvertretende Vorſitzende, Kauſmann Konr. Alfr. Tieme,
timmig gewählt.
A Altenbürg, 24. September. (Fener in den Schacht-

anlagen. Jn der Racht vom 23. bis 214. September ſind die
beiden-Schachtanlaten des Meuſelwitzer Koh-
lenbergwerks „Bruderzeche“ n Kommerzien-
rath Boer-Berlin und Rentier Solf ebendaſelbſt) total nie-
e g brannt und auf längere Zeit vollſtändig außer

etrieb.
t Paſtor Cunz f. Jn Oſterweddingen ſtarb am

22. en der als éSeleprler Hymnologe bekannte Paſtor

ein

emer. Franz Auguſt Cun z. Geboren am 20. Oktober 1804
in Weißenfels beſuchte derſelbe die höheren Schulen in Weißen-
fels und Schulpforta und ſtudirte dann in Halle und Leipzig
Theologie und Philologie. Vom Jahre 1827 an wirkte er in
ſeiner Vaterſtadt als Seminarlehrer und von 1833 an als
Diakonus in Eisleben. 1846 als Paſtor nach Eisdorf berufen,
entfaltete er hier eine geſegnete, leider nur kurze Wirkſamkeit.
Jm Jahre 1848 traf ihn ein der ihn theilweiſelähmte. Nachdem er noch bis 1852 ſein Amt verwaltet, ließ
er ſich, da ſeine völlige Wiederherſtellung ausgeſchloſſen erſchien,
emeritiren und nahm mit ſeiner Familie ſeinen Wohnſitz zuerſt
in Halle, dann in Oſterweddingen-

t Vermißt wurde ſeit dem 22. Auguſt ein Touriſt aus
Leipzig. Namens Johannes Kürzwelly und nahm
man allſeitig an, daß derſelbe einen Ausflug in die Tiroler
Dolomiten gemacht habe und dort während eines Unwetters
verunglückt ſei. Durch Bergführer hatte man denn auch überall
Nachforſchungen anſtellen, und die ganze Gegend von Gendarmen
abſuchen laſſen, ohne jedoch eine Spur von dem Geſuchten zu
entdecken. Jetzt endlich, nach Verlauf eines Monats, kommt
Klarheit in die dunkle Angelegenheit. Am 15. d. M. wurde
nämlich in der Näbe von Jglau in Mähren in der Jglawa dieLeiche eines unbekannten Mannes gefunden, deſſen Hände mit
Riemen auf dem Rücken zuſammen gebunden waren
und an deſſen Kopf ſich eine klaffende Wunde befand; es war
offenbar, daß der betreffende Unglückliche das Opfer eines Ver-
brechens geworden war. doch konnte lange nicht ernirt werden,
wer der unbekaunte Mann geweſen. Nunmehr, hat ſich heraus-
geſtellt, daß der vermißte Hurgwynp und der Ermordete iden-
tiſch ſind und dürfte derſelbe auf der Durchreiſe durch Jglan
das Opfer eines Verbrechens geworden ſein.

Jn dem „Sängerkriege“ zwiſchen den beidenBraunſchweiger Geſangvereinen iſt der Verein, welcher den
erſten Preis in dem fraglichen Geſangswettſtreite errungen und
in Beſitz genommen hat. Sieger geblieben das Gericht hat
den Gegner wegen Beleidigung in eine kleine Geldſtrafe
genommen.

Perſonglien.
Dem Obervrediger Goerne zu Derenburg im Kreiſe

Halberſtadt und dem Pfarrer und Propſt Michaelis zu Klöden
im Schweinitz iſt der Rothe AdlerOrden vierker Klaſſe
verliehen

Juduſtrie, Handel und Finanzen.
Vereinigte Launrahütte pCt. Obligationen.

Die nächſte Ziehung findet am 1. Oktober ſtatt. Gegen den
Coursverluſt von ca. 3 pCt. bei der Auslooſung übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche
Straße 13, die Verſicherung für eine Präinie von 7 Pfg.
pro 100 Mark.

Der Umtauſchdervierprocent. Köln-Mindener
Eiſenbahn-Anleiheſcheine gegen 3procentige Conſols
za vom 1. October an in Berlin bei der Eifenbahn-Haupt-

ahfe.
J der in Neuhaldensleben abgehaltenen Gene-

ralverſammlung der Neuhaldensleber Eiſenbahn-Geſellſchaft wurden die Bilanz und das Gewinn- und Ver-
luſt-Conto für das Betriebsjahr 1889--90 genehmigt, die Divi-
dende für die Vorzugsactien A. dem Vor ſchlage der
Verwaltung gemäß auf 4 o feſtgeſetzt und dem Vorſtand
und Aufſichtsrath Entlaſtung ertheilt. Au Stelle des durch
den Tod ausgeſchiedenen Amtsraths Schröder in Alvensleben
wurde Bankier Otto Körner in Magdeburg und für den
ferner ausgetretenen Bankier Alwin Ball in Berlin Baumeiſter
Hugo Hanke in Berlin nen in den Aufſichtsrath gewählt.
Die turnusmäßig ausſcheidenden beiden Mitglieder des Auf-
ſichtsrathes wurden einſtimmig wiedergewählt.

Feſtſtellung der Litermenge des auszuführen-
den Brauntweins beivollſtändig gefüllten Gebinden.
Als vollſtändig gefüllt dürfen die zur Abfertigung geſtellten Ge-
binde nur dann angeſehen werden, wenn die Tiefe der Leere
am Spunde nicht mehr als 6em beträgt. Nach Feſtſtellung des
Gewichts der Gebinde und der wahren Alkoholſtärke des in
ſolchen enthaltenen Branntweins wird zur Beſtimmung der
Litermenge des letzteren geſchritten. Zu dieſem Zwecke wird,
wenn das Gewicht des leeren Faſſes nicht durch amtliche Aichung
oder ſteueramtliche Verwiegung feſtgeſtellt iſt, nach dem aus
der Tabelle 1 gefundenen wahren Alkoholgehalt des Vrannt-
weins und dem Bruttogewicht des Gebindes (S 2, zu 1), wie
in dem Vorwort der Tabellen unter Nr. 5 dargelegt iſt die
Litermenge ermittelt.

Zur Ausfuhr nach dem Orient. Die Firma
Lambichi, Magnis u. Cie in Smyrna bittet die Handelskammer
zu Halberſtadt um Namhaftmachung ihrer Firma in den an den
Orientmärkten intereſſirten ſächſiſchen Geſchäftskreiſen. Jn einem
Geſchäftsbericht dieſer Firma wird auf die guten Ausſichten hin
gewieſen, welche der Abſatz deutſchen Zuckers grade gegenwärtig
in Syrien hat. Die öſterreichiſche Valnta hat einen ungewöhn-
lich hohen Curs und verfolgt ſteigende Tendenz. Desgleichen
ſoll Spiritus lohnende Ausſichten in Smyrua haben, weil dieſes
Product, das zur Weinbereitung und zu Deſtillalionszwecken
gebraucht wird, in Mengen von 8--10.000 Bomben zu ca. 6
Hectoliter 500 Kos importirt werden muß. Bisher hatte
Rußland den Markt mit Spiritus ſtark beherrſcht. Neuerdings
ſind aber Ungarn und andere Mitbewerber aufgetreten.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 25. Sept. (Fernſprechnachricht. d. Hall. Ztg.)

Es verlautet, der Kriegsminiſter Herr von Verdy ſoll nach
e Rückkehr das Kommando über ein Corps nicht über-
nehmen.

Aſchaffenburg. Jn Gerlachshauſen (Unterfranken)
ſind 45 Gebäude abgebraunnt.

Hamburg. Das Prozeßverfahren gegen den Ruſſen
Petrow, welcher unlängſt 8 Perſonen im Eiſenbahn-Coupée
auf der Strecke Lübeck-- Hamburg verletzte, iſt eingeſtellt
worden, da bei dem Attentäter Wahnſinn konſtatirt wurde.
Er wurde einer Jrrenanſtalt übergeben.

Görlitz. Der Proteſt von 300 Görlitzer Spielern
gegen die Gültigkeit der 5. Klaſſe der Schloßfreiheit-
lotterie wurde von Miniſter des Jnuern zurückgewieſen.

Rom. Das Crispi-Bankett in Florenz, wo Crispi
eine große Programmrede halten ſoll, iſt nun definitiv auf
den 8. October verſchoben worden. Die „Tribuna“ giebt
als Grund hierfür an, daß der italieniſche Miniſter
präſident noch vorher eine Zuſammenkunft mit dem deutſchen

Reichskanzler von Caprivi und dem Grafen Kalnoky haben
werde. Die geſtrige „Oppinione“ beſtätigt, daß im
letzten Miniſterrath hochwichtige Beſchlüſſe in Betreff der
Löſung der Finanzfrage gefaßt wurden.

Potsdam, 24. Sept. Amtliches Reſultat der geſtern im 5.
Wahlkreiſe des Regierungsbezirks Potsdam ſtattgehabken Land-
tagserſatzwahl. Abgegeben wurden 141 St., welche ſämmtlich
Regierungsrath Dr. Kelch (freikonf.) erhielt.

Troppan, 24. September. Alle Schächte des
Oſtrau-Karwiner Reviers ſind durch Militär
beſetzt worden. Auf 4 Schächten herrſcht Aus-
ſtand. Jn Mihalkowijtſch arbeiten 70 Prozent.

Wien, 25. September. Jn, dem Ehreubeleidigungsprozeß
Seudier gegen „Vaterland“ iſt infolge eines einſtimmigen Ver
dikts der Geſchworenen der Redakteur Koller zu achtmonatlicher
Arreſiſtrafe, und der Redakteur Rath zu fünfzig Gulden event.
zehntägigem Arreſt verurtheilt worden.

Bern, 24. Sept. Der Nationalrath hat mit 70 gegen 7
Stimmen einen Antrag auf Einführung des Banknotenmonopols
zu Gunſten des Bundes und auf Errichtung einer Landesbank
im Prinzib angenommen.

Bordeanx, 24. September. Der franzöſiſche
Dampfer „Ville de Metz“ rettete am 20. Sep-
tember auf offenem Meere die Bemannung des
ſchwediſchen Dreimaſters „Allanta“, welcher von
Briſton nach Kopenhagen unterwegs war.

Rom, 24. September. Das Unglück auf der elektriſchen
Straßenbahn in Florenz entſtand durch einen des
Kondukteurs, der die Fahrt beſchleunigen wollte und in
einen anderen Wagen hineinfuhr.

Dornbirn, 24. September. Der mit großer An
ſtrengung geſchloſſene Seelachendamm zwiſchen
Luſtenau und Hohenems iſt von dem in Folge
des Föhnwindes neuerdings angeſchwollenen
Rhein abermals durchbrochen worden. Luſtenau
iſt überſchwemmt.

Petersburg, 24. September. Die Zeitung Nowoje Wremja“
erfährt aus Sofia, daß ſich das Gerücht von einem geplanten
Bündniſſe Bulgariens mit der Türkei und Oeſterreich erhalte.
Der Vertrag werde unter der Bedingung der Verkündigung der
Unabhängigkeit Bulgariens abgeſchloſſen werden.

Folkeſtone, 25. September. Der Graf von Paris richtete
ein Schreiben an den Senator Bocher und erklärte in demſelben
von Europa abreiſend gegenüber den vielen Jrrthümern, Ver-
leumdungen der letzten Preßfehde: er glaube, die ſchwierigen
Momente im Jntereſſe der Monarchie richtig verſtanden zu
haben; er habe ſtets den künftigen Triumph der Monarchie
vorbereitet, indein er auf die Zerſplitterung der republikaniſchen
Partei hingearbeittet hätte, ſeine Freunde ſollten ſich vereinigen
und den Kampf fortſetzen und ihren Glauben an das monarch-
iſche Prinzip bethätigen, nur dann verdienten ſie (die Freunde
des Grafen von Paris) das Vertrauen Frankreichs

Vombay, 24. Sept. (Meldung des „Reuterſchen Bureaus“.
Telegraphiſche Nachrichten aus Margao von heute Mittag be
richten, daß im Diſtrikt Salſette in Folge des energiſchen Ein
greifens der Regierung ſowie der Lokalbehörden Alles wieder
ruhig iſt. Die e ſind entflohen. Die Behörde be
ger eifrig die Unterſuchung. Die Wahlen nehmen ihren

ortgang.
Liſſabon, 24. September. Während der letzten Un-

ruhen wurden hier im Ganzen 2Offiziere, 4 Unteroffiziere,
37 Soldaten des 1. Artillerie Regiments und 163 Zivil-
perſonen verhaftet.

Wafſhington, 25. Sept. Die Tarifconferenz fixirte den
Champagnerzoll auf acht Doll. pro Dutzend Quarts, Wein,
Cognaczoll auf 2, Doll. per Gallone, Gemälde, Statuen-
und Kunſtwerkezoll auf 15 Proz. herabgeſetzt. Die Friſt
für Entnahme von vor 1. Auguſt unter Zollverſchluß Si
legten Waaren iſt auf den 1. Februar anberaumt. Die
Jnkrafttretung des Tarifgſetzes wird vorausſichtlich bis auf
den 15. Oktober verſchoben.
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Congreſſe.
Stuttgart, 24. September. Die erſte öffentliche Haupt

verſammlung der vierten Generalverſammlung des evangeliſchen
Bundes wurde von dem Konſiſtorialpräſidenten von Gemmingen,
dem Vorſitzenden des Ausſchuſſes der Bundesſynode, Staats-
rath von Rieger, ſowie vom Prälat von Burk im Namen der
Geiſtlichkeit Stuttgarts mit herzlichen Anſprachen begrüßt. Hier-
auf wurde die Verhandlung über den Hauptgegenſtand der
Tagesordnung „Reformalion und ſoziale Fragen“ aufgenommen

Stuttgart, 24. September. Die vierte Generalverſamm-
lung des evangeliſchen Bundes beſchloß vor dem Eintritt in die
Tagesordnung ihrer erſten öffentlichen Hauptverſammlung, nacb-
folgendes Huldigungstelegramm an Se. Majeſtät den Kaiſer ab-
zuſenden: „Euerer Majeſtät fühlt ſich die in Stuttgart tagende
vierte e des evangeliſchen Bundes gedrungen,
ihre ehrfurchtsvollſten Huldigungen allerunterlhänigſt zu Füßen
zu legen. Sie thut dies um ſo freudiger, als ſie damit den
Ausdruck ihrer vollen Bereitſchaft verbinden kann, an der von
Euerer Majeſtät ſo hochherzig in Angriff genommenen Löſung
der ſozialen Frage mitzuwirken. Die Frage, wie und auf welchem
Wege dies am Beſten und Wirkſamſten zu geſchehen hat, wird
den Hauptgegenſtand ihrer diesmaligen Berathungen bilden.
Jn ähnlicher Weiſe ſandte die Verſammlung an Jbre Majeſtäten
den König und die Königin von Württemberg Begrüßungstele-
gramme.

Bremen, 23. September. Se. K. H. der Prinz Heinrich
von Preußen, welcher anf dem Bahnhofe von dem preußiſchen
Generalkonſui Delius empfangen worden war, beſichtigte die
Ausſtellung unter der Führung des Vorſtandes derſelben
Chriſtoph Papendieck und beſuchte ſodann das Panorama:
„Einfahrt eines Lloyddampfers in NewYork“. Später fand
Diner in Hillmann's Hotel ſtatt, zu welchem der Bürgermeiſter
Buff, der Oberſt v. Brodowski, das Vorſtandsmitglied Papen-
dieck, der Direktor des Norddentſchen Lloyd Lohmann, der
Generalkonſul Delins, ſowie die beiden Adjütanten Sr. K. H.
geladen waren. Nach dem Diner ſetzte Höchſtderſelbe die Weiter
reiſe noch Kiel fort.

Frankfurt a. M., 24. September. Die elfte Jahres
verſammlung des deutſchen Vereins für Armenpflege und Wohl
thätigkeit behandelte in ihrer heutigen Schlußſitzung die Wohnungs-
frage und nahm nach langen Verhandlungen eine von Kalle
(Wiesbaden) beantragte Reſolution an, in welcher empfohlen
wird, alle Veſtrebnngen auf Vermehrung des Angebots kleiner
Wohnungen fortzuſehen, insbeſondere Baugeſellſchaften zur Her
ſtellung von Arbeiterwohnungen zu gründen und außerdem
beſſerere Miethsverhältniſſe, namentlich durch Einführung
wöchentlicher Miethszahlungen, anzubahnen.

Wiesbaden, 24. September. Jn der Schlußverſamm-
lung des allgemeinen evangeliſch-proteſtantiſchen Miſſionsvereins
für Deutſchland und die Schweiz verbreitete ſich Profeſſor
Dr. Furrer-zzürich in einſtüudiger glänzender Rede über die
Zuſtände in der Heidenwelt und die Aufgaben der Miſſion.
Anſprachen hielten ferner Prediger Dr. Arndt-Berlin, ein junger
Japaner, Dr. Kuſſaka, der ſoeben ſeine juriſtiſchen Univerſitäts-
ſtudien in Jena beendete, Paſtor Burggraf-Bremen und Paſtor
Dr. Bur k- Hamburg.

Vörſe der Stadt Halle a. S.
Halle z S., 25. September. (Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per. 1000 Kilo netto). Weizen ruhig
177 185 feinſter auswärkiger über Notiz. auhweizen
170--175 Mk., geringere Sorten billiger Roggen feſt 168-180
Mk., Gerſte, ruhig Brau- 168--185 feinſte feinfarbige
188 196 Futter- 150 170 Hafer feſter, 142--150;
alter über Notiz. Mais amerikan. Mixed 128 132 Donaumais
130--140 Raps feſt 2355— 242 Mk. Rübſen M. Erbſen Victoria-
neue 192205 Kümmel, excl Sack. ohne Handel Stärke, incl.
Faß von 100 Kilo netio Halleſche prima Weizenſtärke bei
kn en Vorräthen höher gehalten 39,00--40, abfallende Sorten
billiger.Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linſen, 18--32 Bohnen, 20-22
Lupinen Kleeſgaten Mohn, blau,48—49,00 Futterartikel gefragt.
Futtermehl, 13,00 15, 00Wik. Roggenkleielo,75-11,25M. Weizen
ſchaalen 9,75 10,25 Mk. Weizengrieskleie 9,75
10,25 Mark. Malzkeime, hell, 10.00 11,00 Mk, dunkle
8.50- 9,50 M. Delküchen 11.00--11.50 M Malz 30,00-- 32,00
Rüböl ohne Angebot Petrolenm 24,50 M. Solaxröl. 0.825/30 ſehr
feſt 18,00—18,50 M. Spiritus 10000 Lit. Proc., ſtill. Kartoffel-
ſpiritus mit 50 M. Verbrauchsabgabe 63,10 M.. wyit 70
Mk. Vrbrauchsabagbe 43,80 Rübleuſpiritu V.
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Waaren und Produnktenberichte.
Getreide.

Bèerükn, 24. September.
Kilogr. loco geſchäftslos, Termine behanptet
preis Mk., loco 185 196 Mk. nach
gelber märk. WMik. ab Bahn bez., per dieſen Mo
reis Mk. 9 per
ovember Mk. bez. per November Dezember

Mk. bez Kündigungsſcheine vom 22. d.

lität 172
Mk. bez

Se
bez., per November- Dezember 167,75 Mk. bez.,
yer Januar- Februar Mk. bez per April- Mai

GOerſte per 1000 Kilogr. feſt, große und kt

per dieſen Monat Mk. bez,

Rez. Futlergerſle 188--350 Mt. bez., beſſere Mk.
Hafer ver 1000 Kilogr. loco ſüill, Termine ruhig,

digungépreis Pik. bez., Loco 135-— 155 Mk. nach

Bahn bez. feiner 148--169 Mt. ab Bahn bez.,
onat Mk. z.

ver Oktober- November Mk. bez.,
Dezember Januar Mk. bez., per April-

Mk. bez.

9 t Weißwelzen 184—187 Mt.,
en

I e 160--170 Mt., Hafer 139 147 Mk. für 1000
Stettin, 24. September. Weizen matt,

aller engliſ

unveränd.,

September-Oktober 191,75 192,25 Mk.

M. 190,75 bez.Roggen per 1060 Kilogr. loco geſchöftslos, Termine ſtill, gekündigt Tonnen,Kündigungepreis Mk. bez. Loco e M. nach öriltat
k. bez., iuländiſcher Mk. ab Bahn bez., beſſerer Mk. bez.,3 e Durchſchnittspreis viteinber Oktober 173,75- 174 Mk. vez., per Oktober- November 168,75--169,75 Mt.

per Dezember-Januar Mk. bez.,
165,75 Mk. b
eine 148 205 Mk. nach Qualität

er Novem

loco 180,00Oktober 187,60, per Oklober- November 186,00, per April- Mai 191,00.
loco 160,00--168,00, do. per September- Oktober 168,00, per O

nat Mk. bez., ODurchſchnitts-
bez., per Oktober

pril-Mai90,5 Mk. bez., per
k. bez

bez.

bez.,

ez.

frei Haus bez.

ruſſiſcher

Kilogr.

vember 156,00, per April-Mai 162,50. Pommerſcher Haſer loco 125-— 195.
Breslau, Köln, u Peſt, 24. September. Des jüdiſchen Feſttages

Wogen heute kein Produltenma
gamburg, 24. September. Weizen loco feſt, holleini

Dioggen loco ſeſt, mecklenburg. loco [90
ruſſiſcher loco feſt, 124—128. Hafer feſt, Gerſie e

,63 Dd.,

die 21

Wien, 24.50 rptemr Weizen per Herbſt

6,98 Gr

Paris, 24. September, Nachm.

per

oggen ruhig, ver September 15,70, per Januar-April 16,50.
Amſierdam, 24. September.

221, per März 223, Rog
dis 150, per März 146-—-147 146

Weizen auf Termine unveränd,
en loco unveränd., auf Termine niedriger, per r

London 24. September. An der Küſe 7 WWelzenladungen angeboten.
London, 24. September. Anfangsbericht.v Weizeu 33500 Gene Sie

ſe r x ig, unverändert.
ondon, 24. September.

arten ehr g, unverändert.

Weizen ver

Sucker.
Wagdebnrger Bör

aſer 60400 Qris,

(Schlußbericht.Montag Weizen 3300, Gerſie 31320, g. das Qrts.

remde

per Mai 109

l. Vreiſeſür greiſbare Wasorze,
4. Mit Birbrauche23. Septemder w

Brodrafſfinade m.Brodraſſinave

ein. I M.Sem. Pfelis I. 27,25 w.Kriſtallzucker I,

Kriſlallzucker II, M.Ja Ia M.Dielaſſe IIa u M,September: Ruhig
B. Ohne Berhr23. September a

Tendenz am 24,

Prannlaled
Kornz. Dend. 97 18,00 D.
Kornz. Aiend. 16,70 17, M.Tachvr. Rend. 76 1360 1470 Dr.

ſe,

ſleuer,
24, September,

e r

27.22 m.
w.

en. u m.M.

n a M.
ſlener.

24, September,

17,00--17,80 M.
16.70 17, M.
13,60-—-14,70 M.Tendenz am 24. September: Unverändert,

II. Terminpreiſe ſür Rohzu er 1. Prodgkt,abzüglich Skeuervergütung,
2, frei auf h gdeburg.

Notizlod. frei an Wo Hamdurg.
September 13 36 oez.

12,72 vBr,
Rovember December 12,67 G, 12,76 Br.

u. G. 13,60 Br. October 12,76 G
Dezember 12,72 bez, G. in 12 JitoperDeehiber

l e anuar-Mär „vd beG, März 12,95-2,97 bez. u, G, 13, Br, Tendenereſt ruhig.
Die ANelteſten der Kaufmannſchaft

Hamdurg, 24. Sept. (Nachwiltage). RübenRohzugr t, nene iſonee rei am Bord e ver L
S per Dezember 12,72 per März 1897 12,97 Behauptet

RNeundemen

Weizen (mit Ausſchluß von Rautweizen) per 1000
ekündigt Tonnen Küudigungenälität ez., Lie ernngöqualität 192 v

bez.,

ferungsqua-
ruſſiſcher

per

grund i re 738nali ez., Lieſerungs qualität2 Mk. bez., pommerſcher, n und preußiſcher mittel bis guter 139 Mt.
k. bez., per dieſen

Durchſchnittspreis M. bez., 7 eptember-Okiober Mk.
er- Dezember Mk. bez., per

dagi 139,75--140 Mk. bez, per MalJun
Magdeburg, 24. September. Miger tha Landweizen neuer !85 bis

er Weizen 178-183 Pitk., Ranh66--172 Dik Roggen 166 170 Mk. a belierhahe 175 196 Wit.,

190,00, per Sept.
Roggen

ktoberNo

cher loco neuer 208,00
186, do. neuer 170— 160,

7,68 v iRoggen per Herbſt 7,03 Gd., 7,68 vor per Frühja
6797 S Vr. Haſer per Herbſ 6.80 Gd, 991 Be r darver Frühjahr 6,

Partie 24. Septenmber, Nachm. (Anſangebericht.) Wei

25,70, ver Ok'ober 26,40, per n r
Roggen ruhig, per September 15,70, v Januar-April

(Schlußbericht.) Wel45,80, ver Okiober 25,40, per ſiovignbe re vie Zanuer el 25,40.

er 4t danrar Rhyni e t

behauptet, per Sept.

per Nov.
tober 151

ufuhren ſeit letztem MonSämmtliche Ge reearten

Fremde i ine
ork, 23. Septewber. Roth. Winterweizen loco 103,.ept. 10 ber Oltober 1021,, per Da 104, r Feirederacht frel.

12.77 Br. November 32,66

z. 12,90 Br. 1287

Produkteptember 13 d Wie

5

phosphorh. 65-75 13 Mark, Rock-Phosphorhalt. 70-u o 5,60 Mark, Fleiſch und Fiſchmehl 16

Magdeburg, 24. September. Rapskuchen 100 g. Mk.
Lei Pzig, 24. September. Rapskuchen per 100 kg. 10 M.

88,60 per Dezember 82,25 per
Amſterdam, 24. September (Telegramm)
New-York, 23. Sept. (Telegramw) Kaffee

per Oktober 17,47 per
etrolenm.Berlin, 24. September t Petroleum (Kaffinirt. Standard white) per 1600

kg mit Faß in Poſten von 160 Ctr. ehe
ark Loco per dieſen Monat M

Termine be

digungspreis Mark,
per dieſen Monat bez. per AuguftSeptemb

70 M. e
er die

kündigt Centuer.

6,

Oktober 68,75 per

z
120 25
Qual, Rappskuchen 115.-120
Palmkernſchrot 100 M, für 1606

on 2 er gehHamburg 23. September, Salpeter, roKali-Salpeter d

Speiſ

dieſen
November bez. p

Magdeburg, 24. Septem
Speiſebohnen, weiße, t7.-- bis 30, M., Linſen 20, bis 44,

h Mais per 1000 Kilogr. netto amerikaniſcherungariſcher

iukl. Sack. Termine
M.,
per Nov Dez. 23,15 bez.

23,60 23,70 M., bez, do.

9 Fele, 24, Seht ber Telegramm
loco 34,10 à 34,75 Weißer
37,62 per Oktober 36,60

ncker

Havre, 24. September.

104 per März 1891 96,60 Feſt.
Hamburg, 24. September. (N

träge,

därz 1891 77,50

ezember 16.4

Mr.

kg.
ark. Durchſchnittsprei

Schlüßberichh), Noh
r. 3 100 Kilogr. Per Septemberber-Januar 365,62 per Januar- April 26,12

London ,24. September. (Telegramm). 967 Javazucer 16,- ruhig, RüdenRoh
zucker 13,50 ruhig, Tentriſugal Cuba

affee.
Havre, 24. September. c von Peimann Ziegler und Co Kaffe in NewH

ort it 15 Points HauſſeHork ſchloß mit 15 P ormittags 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann

ver

Ziegler und Co,) Kaffee good average Santos per September 127, per

achmittags) Good average Santos per September
er Mai 76,50 behanptet.
ava Kaffee good ordhnary 56 f0.

(Fair-Rio) 26,70 Rio Nr low ordinary

Stettin 24 September Petroleum, loco 11,60
Hremen, 24. September Petroleum ſchwach, loco Standard white 6,55 Br.
Hamburg, 24. September Petroleum Ruhig Standard white loco 5,70 Br

Gd, ver Okt. -Dez 6,75 Br, Gd,Antwerpen, 24. epiember (Telegramm Schlußbericht) Petroleum raffinſrtes
Type weiß loco !6 bez u Br. per September 16
per Januar-März 17

New-HYork, 23 September (Telegramm) Raffinirtes Petrolenm 7
NewYork 7,40 Gd, do in Philadelphia 7,40 Gd, Rohes Petroleum in New
7,30 do, Pipe linie Certificates per Oktober 80, Feſt.

r, Feſt,

piritus.
Berlin, 24, September (Amtl.) Spiritus per 100 Liter à 100--16000 Liter Proc.

nach Tralles loco mit Faß (verſteuerter). Termine Gekündigt Liter
Kündigungspreis M. per dieſen M

Spiritus mit 50 M. Verbranuchsabga
Loco ohne Fa

Syiritus mit
Kündigungspreis Mark, Loco ohne

onat 42,4--42,4 bez. per September Oktober 42,8--42,3 bez.en
39,1- 39.1 bez. per Noveniber Dezember 37,7— 37,7 bez. per Januar-

Februar 1891 per April- Mai 1891 38,1-38,6 dez
Leipzig, 24 September Spiritus per 15

Verbrauchsabgabe 61.20 Mark nom, mit 70 Mark
Nordhauſen, 24. September Branntwein i

Brennerei 63--65 Mark nach 48

aß unverſtenert bei 60 Mark

brauchsabgaben per September 601, d
tember 41, do, do. per September
ber

Steltin, 24. September, Spiritus höher, loco r Faß mit 50 Mark Konſumſieuer
60,60, mit 70 Mark Konſumſteuer 40,80 ver Sep
ſumſtener 39,30 per November- Dezember mit 70 Mark Konſumſteuer 36,60 per April
Mai mit 70 Mark Konſumſteuer 37,3

Poſen 24 September. Spiritu
70er 46,70 Feſter

Hamburg, 24. September Spiritus F
er Oktober- November 28,25 Br, per RNovember

Oele. Oelſagten. Fettwaaren.
Berlin, 24 September (Amtl). Rüböl per 100 kg mit Faß. Termine flau. Ge

Kündigungspreis Mark Loco mit Foß Loco ohneMonat 65,3 66 3 bez, per September-October 64,9.-
44,9 bez, per Oct. November 61,20 81 20 bez. per November Dezember 60,30—60,30
bez, per Dezember- Januar bz.Breslau 24 September diüvöl per September 66, per September- Oktober

ambuxg, 24. September. Rüböl (unverzollt) eſt, loco 64, M.
öln 24. September. Rüböl loco 67, ver

(Telegramm

6,50 Br.

aß Mark ver dieſen

Paris, 24 September.

utterſtoHamburg, 23Jutterſto

Cocosnußkuchen, deutſche, 150--66
Mark für 6000 f.

Hambur

ark.

abe der Comm

v.

e
dartk für 1000 k&

Erdnußkuchen 140-- 156
für 1000 äg, Leinkuchen 140--145 M. für 1060 kg
g.Scwefelſ. Ammoniak 25, 26 M, für 100 kg,

ili 8,?6M. raff. Chili 8,60-8,60 Mark

g, 21 September. Düngeſtofſe. Guano, ſlickſtoffh. e

Br, per Oktober Dezember 16 Br,

zu ne Fat, Gekündigt Liter Küne ohne Faß, Gekündigt
ß Mark Loco mit Faß Mark

er

Höyer, Gekündigt Liter.aß bez. mit Faß loco Mark

000 Literprocent, ohne Faß mit 0 Mark
do, 41,20 M.

ro 100 Kilogramm excl. Faß ab

er Arſehel e er 9Magdeb 24. tember. mann Walther) Kartoffelſpiritus feſt Loco ohneehe den e r rer de Miark, desgl. bei 76Sart Seörancheadgade 73,20 Markt. Ab Speicher unter freier Vorhaltung der

nde,Breslau, 24. September. Spiritus per 100 Liter ver 100 proc. exel. 50 Mark Ver
o, do, 70 Mark Verbrauchsabgaben per Sep-Oktober do do, per NovemberDezem-

ember- Oktober mit 70 Mark Kon

0

s loco ohne Faß (50er) 60,50 do loco ohne Faß

per September- Oktober 29,50 Br,
zember 27, Br, per April Mai

er April-Mai 69,20--9,20 bez.

ktober 65,20 per Mai 61,0
Rüböl träge ver September 70, per

ovember Dezember 67,75 per Jannar April 66,75
e und Dün
ütterſtoffe

Hülſenfrüchte.
i

ebohnen, weiße, 20—40
Berli

donat M. bez,

Leipzig, 24. September
28--129 M. bz. u, Br.,

dez, u. Br.
Mehl.

Ber lin, 24. September. (Amti.) Roggenmehl Nr. 0 u. per 100 kg brutto
Sack Kündigungépreig

dieſen Monat 23,6 September- Oktober 23,6 bez, Okt.-Nov. 23,55,

(Schlußbericht.)
September 61,49 per Oktober 59,40 Rov- Febr. 67,30 per Januar- April 67,10.

RewHork, 23. September. (Telegramm). Mehl 3 D. 46 G.
Stärke.

Berlin, 24. September. Weizenmehl Nr. 00 28,00-26,60 Nr. 0 24,75
--26.25 dez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Rr. 0 und

ſeine Marken Nr. 0 und 124,80--23,76 M. bez,
Nr. 0 M. höher als Nr. 0 und per 100 kg Br. inkl. Sack.

Feſter,
per

Paris, 24. September.

Bexlin, 24. September. (Pol.Präſ.),v Linſen

Nachmittags.

rumäniſcher Donau,

Gekündigt

Erbſen, gelbe zum kochen 22--30 Mk.

86 Mk per 00 kg. 1n, 24. September. (Amtl(). Mais per 1000 Ag Loco feſt. Termine nied. ß

Kartoffelmehl.

Kündigungspreis

emittel.
kuchen dentſche 110 M, für 100

Kärt für 1000 de je nach

18 Mark, Knochenmehle

Berlla,
Sack. Termine

nEer 63 behauptet

Prima- Qualität

Trockene Ka

ezember zö do 3: M
für 100 Kg.

Berlin,3,40--5,60 M.
MagdebMark en 60 7,60

280-4 80

Bauchfleiſ
in

ork Eier per Schock

BVerlin,
Magdeb

Lieferüngt

O Amſtecrd

nom. warrants 53 h

Betriebe

hier.) Zinn;
23 50 Doll.

Stein b

September ein

mittelſchwere

Hambur
Flau. Schaſvie

aumwolleſgatkuchen Schweinehandel

Frankfurt

KüheMark, do.n geht
Sorte

per 100 kg,

a

Rindern, S
Wagre war

Mehl Feſt per BerVerantw
Politik, Fenuillet

und ,2 Uhr.

Dekündigt Sag.
M. nach Qualität, per dieſen Monot O.
M. bez., ver Sept.Oktober M. 5Berlin, 24. September. Weizenſtärke, kleinſtilck., 39--41 M., do. 9727 e

42-43,50 M. hall. u, ſchleſiſche 42--45,50 M., Schab ſtärke 33--33,60 M., Ma v e
Reisſtärke r 45,56-—47 M., do. (Stücken) 43--44 M. Alles

ab Bahn bei Part

e en.Halle, 23. September. (Strohpreiſe. Langes m von 2,50-3. Mo
pr. Centner. Maſchinen-Roggenſiroh 1,60--2, Mi Hie
3,60 M. per Ctr. in Fuhren,
3,60 M. per Etr., zum Theil in ſehr verſch.

J

Berlin, 24. rer (Pol. Präſ. Rinmdſleiſch,
Bauchſleiſch t,00--1,40Seit 1.20-17 60 W Buller 1.80-280 W. ver 1 le Eier 60 Stück

Magdeburg,
1,20 bis 3,30 M., Schweinefleiſch

bis 1,40 M., Hammelfieiſch 1.20 bis :,40 M. Eßbutter 2,20 bis 2.60 M. per

Liverpool, 24 September. (Telegramm).! Baumwolle.
Muthwaßlicher Umſatz 10000 B. Stelig Tagesimport 60600 B.

Liverpool, 24 September. Rachmittags 12 nhr 10 Min. Baumwolle,
Umſatz 10000 V., davon für Spelulation u, Export 1500 B. Stetig Middl. amerite

Frankfurt g.Kilogr. 161,40 Br. 159,40 G.
Glasgow, 24. September. Vormittag 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numders

Lorenz u. Cie. hier.

hi r rier). ili- Kupfer 60 per ong
London, 24. September. 2See 212 t 252j, Lſrl., Trueckſi rl.London September. Abend. (Telegramm der Herren M. H. Loreyz u- Cie

alte ſchwere Waare von 45--46 Kr., junge ungar. ſchwere von 46 47
von 47 48 Kr., leichte von 48— 49 Kr., Bauernwaare, ſchwere von a
von 47-48 Kr.,

46--47 Kr. leichte von 47--49 Kr

Mk., Mitielwaare Mk, Ferkel?
Kälberhandel langſam. Preis von 50--66 Pfg. das Pf

All d.v r, 23. September. (CentralSchlacht, und Viehhof.) Zu d
Viehbörſe waren aufgetrieben 295 Stück Großvieh, 325 Stück Schweine 40
Kälber, 260 Stück
61——63, 3. Sorte 58--60, M. f. 100
2. Sorte 69 62 M.,
65-—-70 Pf. e 60——65 Pf., III. Sorie Pfg. das Fiind t

6 g. e t.Schweinſurt, 23. September. Schweinemarkt ſtark beſteltt. Bei lebhaftemGekündigt Kündigungspreis M, koco 122- 130 M nach Qualität per iſe iwi t e 14-—-30 M. Läufer 60- 80 Mt. das7 e EScptenider Oltober bez. per Oltober- ßer waren Preiſe wie folgt: Sar ine Mk. Läuf
er Nov.Dez.

aar, ſette Schweine 660 das

ber. Eibſen, gelbe zum Kochen Sewernfurt, 2ochſen h Mk. (56-—64 Carol.) das Paar, ſchwere Ochſen II.
1060 Mk. (50-— 84 Carol.) Mittelochſen 814--889 Mk. (44-48 Carol,) das Paar
leichtere Gangochſen 606—-746 (36- 40 Carxol,) das Paar, 1 jähr. Stiere 100-

Mk., i,„--2jähr. Stiere 175--270 Mk. das Stück.
lauen, 23. Sept.

Martin Leiſtfür Lokales, Provinzielles, Theater und Muſik, Louis
für den Handels, Vörſen,- und Inſeratentheil ſämmtlich zu

Sprechflunde der Redaktion Vorm. i Uhr und Nachm. zwifchen

57

24. Sepkem ber. (Kmntlich). Kartdſſeimeht per wo e ühlio iner Gekündigt Sack. un t
loco M., per dieſen Monat M., Durchſchulltyreis

rtoffelſtärke per Kg brutto inkl. Sack. Termine geſchäſtselos
Kündigungspreis M. Prima- Qualität loco

dez., Durchſchnittopreis

M., ver Sedt. Oktober M. bez.

en vor mindeſtens 10,000 kg.
Stroh

es Wieſenhen 2,60 die
ein 50 brt. Kleehen dis
usfall zugeführ24. September. (Pol.-Präf.) W älhtes 3,70--4,80 Mt., Her

ver 100 kgurg, 24 September. Richtſtroh 6,— 6,60, Krumunſtroh 5,60- 4,60,

leiſch

Auswärtiges

e

M. Alles für 160 k. “EiButter r d. Keule, 1,20—1,80 M.
vSchweineſſeiſch 1.30-- 1.90 M., Kaibſieiſch 120—-1 80 i.

24 September. Rindfleiſch, von der Keule 1,30 bis 1 50 Mk5 j,30 bis 1,50 M., Kalbſleiſch v

3,20 bis 4,00 M.
Kartoſſeln.

24. September. (Pol.- Präſ. Kartoffeln 4 80 7,50 M. ver 900
urg, 24. Seplember. Kartoffeln 6,00 bis 7,00 M. ver 100 W.

Banmwolle und Wolle. (Anſangsberichty

Metalle.
am, 24. September. Nachmittags. Bancazinn 60

M., 24. September. Hochhaltiges Silber in Barren per

d. Matt
Glasgow 24, September. Nachmittag Roheiſen. (Schluß). Mixed numbers

warrants 651 sh. 11

Glasgow, 24., September. e tſich auf 655 651 Tons gegen 1 009 489 Tons im vorigen Jahre.
befindlichen Ho

Glasgow, 24. September. Die Verſchiffungen betru
8822 Tons gegen 8038 in derſelben Woche des vorigen Jahres.

S 24. Sept. Silber in Barren für kg 158,26 B.Rotterdam, 24 September. (Nachmiltag). (Telegramm der Herren M. S

Die Vorrüthe von Roheiſen in den Stores vglauſes

e 9 e Zahl derö beträgt 7 en im vorigen Jahre.er e Je in der vorigen Woche
107,45 S

Zinn Vanka 57,, Billiton 57 fl.Lenber vin Welegramm der Herren M. H. Lorenz u, Cle

Silberbarren 475, Lſrl., Zinn 9
Blei engl. 137 Lſrl., ſpan. 1

Straits 96 Auſtral. 96 Lſirlrl.Flew-Hort, 23. Sept. Zinn Strails 24,90 Doll,, Eiſen Nr. 1 Folluss

Viehmärkte.
ruch, 22. September. Das Geſchäſt iſt unverändert. Vorrath am

19. September 152,138 Stilck. Am 20. u. 25. September wurden 1300 Stück aufge
trieben, hingegen wurden abgetrieben 1763 Stück. Es verblieb demnach amStand von 151,675 Stück. VBorſienvieh. Wir notiren üngerige

Kr., T
ſchwereleichte von 48-49 Kr., Rnmäniſche akonier,

were vonleichte Serbiſche ſchwere von 4647 Kr. mitlte
„Altong, 23. Se tember. (Central-Viehmarkt). Hornviehhandeß9 ebenſo, en holſteiniſche Rinder 66-—69 e Akarre

47— 63 Mk. geringere Waare 51--54 Mk, die 100 Pfd., holſt. Marſch ammel 55-
60 Pfg., meckleuburger 50-—55 Pfg. und ordinäre Waare 40--45 n as Pfunde

ruhiger. Sengſchweine Mk., ſchwere Verſa aare 60his r Mk. und Sauen 48--52 Mk. die 100 P
d.

a. M., 23. September. Der heutige Viehmarkt war mit 418 e
e

M.
Bullen, 437 Kuhen, Rindern, u. Stieren, 218 Kälbern, 194 Hammeln, 385 Schw

befahren. Die Preiſe ſtellten ſich wie folgt: Ochſen J. 71--73 M., I. 65--67
Rinder und Stiere I. 60-64 M., II. 5258 M. Alles per 100 r

Kälber I. 70--75 Pf. II. 60-65 Pf., Hammel I. 66--68 b
Schafe I. Pf., II. Pf., Schweine:“I, 67--68 Pf., II. 64-

chlachtgewicht.

ammel. Die Preiſe ſind: Großvieh 1. Sorte 64--66, M. 2. Sorte
ſd. Schweine f. 100 Pfd. I. Sorte 69 65 M.

8. Sorte M. Kälber ſür per Pfd. 1. Sort
ammel (Lämmer

2. Sorte 68 Pf., 3. Sorte Pf

e xptember. Auftriet 1200 Stück. Preiſe: Schwere uge
ual. 925

Der heutige Viehmarkt war mit ungeführ 361 Stück
tück Schafen und Läuferſchweinen betrieben. Gute r

efucht und wurde bei Rindern der Centner Lebendgewicht mit 28
96 M. dezahit, das Paar ſchöner Ochſen dis auf 810 Mk.

lag der Aktiengeſehſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Hauw.
ort liche Nedaktenre: Chefredakteur Wilhelm Anthouy für
on und den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des 72 nehmann

alle,
h

Die Expedition (Jnſeratenannahme und Seſchäftéangelegen
heiten) offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends

Serliner Börse v. 24, Sepibr, Unzer. Eiſ.Gotd-unl, 1850 ſeot, d usländ. Eiſenbahn Rrior. Poli mee UmrechnungsCourſe:
do Goidviente e1, i Böhm. Rordbal 7 l100, 80 eining. Loofe o 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 1Aä und deutſche Fonds. Serbiſche diente b 409) u Preuß. Vodencr., rüchz. o 6 tii o t. w. S 4 Vit. 25 Pf. 100 diudel

e tichagnnleihe o n o. do, 39, 1001 do. do. III, Gold 5 105, 508B 8 v v. e 320 Mk. 100 Freo. 80 Mk. Lſir. 20 r
t DuxPrag, Gold b los 208 7.00vrgis eonſol. Skagſ Nuleid 4 G ne gar. 89, 90 55 i n 0 Wechſele Sie e i EiſenbahnStamm und Stamm Seht Fran Sie a er ke0 Vreuß. Centralbodencr-Vr., Amſerd H. lios, o

Berliner S So i h 313 pr do W i 2 250 z 127 183 v don 1 e E. tdo. e n. Asgen-Viagrigt Vividendeſigo Oehicreic. Rordwiften re Gyp a u be in i. 4 o beBreslauer Stadt Obliget. 308 Aliendurg e d. So re do. Fr“7 varis 100 gres. 5 T. o. sougat. uburg- do. do. l 108.50 190 4 1103, 60d,e ten z Suſhtiehta a Vahn o 75 d Oeſterkeiqh. Sud bein t a d 106 a 96. 5001 do. 0 Fice. 2 M. 32 50, 25Wanne uleihe ſ32 Dur Vodenbach 218. 900) do. do. s i 806, Süddeutſche Vodener, 4 106, 90 Bee durz e s P nBealiſere Aul. v. 1868 Saiten lnede, St. Pr. a z n Ton wien Den w. e d lenCarlLudwi r. Ror r.d h Dotthardbahn an u v do. do. oid s ioä, 709 Jndnuſtrielle Geſellſchaften. do. do. 100 Fl. 2 M. 42 180, 30d
Kur und Reumürtilge i Steher e Große Rufſ. Staaled. gar. Zinsſuß 4 Gold, Silber- und Papiergeld,en a (99, 00 MainzLudwigshaſen r. 42/3 126 50 Nwangorod-Dombrowo gar, 100, 25 Dividende 11889 Couxe in Mark.do. iral. 9 Diarienburg- Hichieta i ri 60 Kursk- Kiew gar. 4 93,75 d Anhalter Maſchinenb. R. 7 Ile9,50 Dollars per St. 4,18

S e. e St. Pr. W iiö, ob MoecoMäſan gar. 25 Aſcherslebener Kaliwerke o i30, Ducaten ber S.Oßpreußiſg NiederſchleſMärk. gar. 4 i 25 Rjaſan-Koslow gar. 4 93, 50dj O Berlin Anh. x 33, 00 G Jmperials ver St.Vommer 3 s Oeſterreich. Nordweſerhn 43/ o 60 b Ruſſ. Südweſlbahnen (gar.) 4 (94. 206 Berl. Maſch. Schwarhzropſ 277 ob Nopoleonéd'or per St. 16,23
do e u 100 do. B. (Elbethal) on 107 65dj r gar. 3 63, 7601 Cröllwitzer Papierfabrit s 151 26 G Souvereigns ver St. 20 35z Poſenſche nen ſo s00 ger re Stgate bahn 2. 70 i13,70d Warſchan- Wiener II. b 101 75d) Deutſche Cont.,Gas. 10 174,76 B Engliſche Banknoten per Lſtr.
de t 50 do. Si rin rö/z ri, 260) Gotthardbahn IV. s 193, 66 Glanuziger ſehr. 82/3 90d V ranz. Banknoten per 100 Fres. 60, 40GSuo liche /2 Oſt preußiſche Südbahn o2, o Bant Llcti Sreppiner Werke 6 99. 50 d Wantt Banknoten per 100 l. 181,90641 Schleſiſche, altlandſ o os sod do. St. vr iit. 260 a a Saiten z d er weti rigdo. neun z o8. 30 v Le r S79 u ch Die deu 3 o. nie n 32 Rul Banknoten per 100 Rö. 268, 700)7Myrevhithe Sia ſ. 700 ehe Zu Drtzuen Zandesbant ſie e ceeke e 7 i

o. Pr. 112,50 erliner Handels-Geſ. 12 74,00d örbisdorſer Zuckerfabrik b 107,50Den g. rumürkiich o e r S Lit. A. St. Pr. S8377. Hypoth. i en 7 ob
arſchan n adter BVa edüurge 7t 67 so d Weinlar Gere r r Zu Bank re wo Viahdebirger e Leipziger Börse V. 24. Septhr,

sah e do. St. Dr. io6, 26 Deutſche Genoſſenſch.Bant 8 130, 50dj B Magdeburger Straßenbahn 10 206, 25 f„60d) Werradahn 3 82, 0d) DiscontoSeſeüſchaft 14 230. 00dj Pordhänſer Tapetenfabrit 7 250 Bfandbr. des Sächſ. Landw
Drauuſchw. 20 Thlr.-Looſy Drekdner Vant 11 166, 2501 Pommerſche Maſchinen b 87, 100 Eredit Verein hnbw. 3997h r 2 Sie hen v n ehe e e nie gzot eni J „75 S ger a a 0 Z. 4Sei die wen u en de n Pxloruas. r. eg J o re Zeitzer Maſchinenfabrit 20 249, ob Squehe Gewiſch 3 97,900

z unge 40 E. e 82, 50 d. Mauef.neuen eder van e verawerks. und Hüttengeſellſhakten. de. An en eAnsländiſche Fonds. Aachen Maſtrich 4 17 do CreditAnſlalt 12 207,25 Anhalter Kohlenwerke 8 114,76 B do. von i8822 4 0iMärt. Berg II. A. D 3 98,70 O Magdeburger Bankverein 6 118, 300 Bochum.argentiniſche Gold Anleihe 5 183, 26 B do n ch z s 70 do. Hrivatbant un i 10 176, 00 G do. von 1879 102, 600r dein ufer Berlin Votsdam. Magded. Maklerbanr 16 o Donſersmardhane 762Chilen. Gold Anleide 1889 ded 4. onneremarckhütte 4 86,750 Altenburg Zeitz 4 184,60Eaypii 4 99, 50 Braunſchweigiſche Bahn i tos,700 Mitteldeutſche Creditbank 7 113. 20d Dortm. Union St L sod i 4v i eine lion ä d 10 137 30d) Selſenkirchener t Le s o Nuiſa re d nreslan-Wa exreich. Cre eheSriegiſqhe i hen 13 tn a 99,40 n en 125, 10d) 2 e e e re J e3. eut ch ordi er Llo d 4 98, 80 entralbodencredit. 2 se e 4000 E. 10 26, 269 eder den er. 37 do. Tredit- u. Sparbant 4 133. 000do Dur e 79, 60 übeck-Büchen (gar 4 4371. roth Bank 122. 250 Ken und Laurahütte 11 i doh öllw. Schuldverſchreibungen 4 99,00
a rin 72, 00 Magded.-Halderſt. (Wittend.) 9 89, s09 eich b an 7 46, 40etwdz O kaugdauner 22; 23 e vdo. ober Looſe e. vielen e r t Magdeburger Bergwerke Pisl e deneſge Sie e 500ortugi z 3 von 1874 e 2 „006 do. St. Pr. B. 9 246.75 iS i m t HhpothekenCertiſicate. ehe t e hu 7 7 nkohlen Werke 88, ür. St. „7654 v 97 60 m M 3 u Anhalter Landesdank f. 101,800 2 ehe i e e Pa. de tdo. Goldrente 1884 Fran Bahn 2 Braunſchw.- Hannover Saq Thür. raunkohlen 9 61,20 Div. 88/89 4 169, od h Thee M h v Thee Eiſentahec her es Anſ h Tier Br. Den en esrin an c 22,500) Oſreutiſqhe i Deuiſche Hyp. vt. verlin Weſteregeln Alkali 10 50 v 7 e w. 3 37 g

o. 1866 6 7 1231 raz acher do. v. 6do. Bodencred.Pfandbr. 4ſc2.7 de s do. Bankdisconto in PragTurnouer do. z 93. 000do. ehe h 3 r I. Em. n Gothaer Prämien I. Abth. Amſterdam 21u m u. Siagale denie s o. do San in do. I. v b Pypuden DörſtewitRattm. Br. 4182, 76019do. de. ſund. 5 tot 60 e racd 7 do. Srunder. do. Lombard n ar 3Zeiher Par.- u. Solar.-Fabr.do. do. (wort, z 60) t rü d. 110 de etersoure Div s a 00805, do. iio via rWWeaidiee le Mansfelder Knz 9fe e es. 884, 00SGebauer Schweiſchle ſche Buchdruglerei in Halle (Saale)-

n

e a
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